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S a c h s e n
Hier ist
Sport zu Hause.®

Sportlerehrung
Das sind Sachsens erfolg-
reichste Wintersportler

Sportförderung
Neue Richtlinie gilt auch für 
den Sportstättenbau

Bestandserhebung
Vereinssport in den Regionen 
entwickelt sich positiv

Rekordergebnis für Sachsen – fast 26.000 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
haben 2018 ihre Fitness bewiesen und das 
Deutsche Sportabzeichen abgelegt. Das 
sind über 1.000 erworbene Sportabzeichen 
mehr als im Vorjahr! Die erfolgreichsten 
Schulen, Vereine und Kreissportbünde des 
Sparkassen Sportabzeichenwettbewerbes 
finden Sie in diesem Heft.
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Liebe Leserinnen und Leser,
einfach nur Sport treiben – natürlich 
kann man das im Verein. Die Ange-
bote sind umfangreich, kreativ, leis-
tungs- und gesundheitsorientiert, so-
wie breiten- und freizeitsportlich für 
alle Altersgruppen ausgerichtet. Un-
sere Sportvereine sind Sportanbieter 
Nummer 1. Sie sind Wertevermittler, 
Leistungsträger, Traditionswahrer und 
Vermittler zwischen den Generationen. Zusätzlich stehen soziale 
Werte und Ziele auf der Agenda, auch Toleranz und Fair Play wer-
den vermittelt. 
Für Kinder und Jugendliche sind Vereine ein Ort, wo sie soziale 
Kontakte knüpfen und pflegen sowie ihr Talent entwickeln kön-
nen. Gemeinsam werden sie nun im Juni die 14. Auflage der Spar-
kassen Landesjugendspiele in Dresden erleben. Die Grundlage für 
Sachsens „Nachwuchsolympiade“ für unsere Kinder und Jugend-
lichen legen unsere Sportvereine!
Einen neuen Rekord im Freistaat gibt es beim Sparkassen Sportab-
zeichenwettbewerb: Die Auswertung des Wettbewerbs 2018 erg-
ab, dass fast 26.000 Mal die Bedingungen für den Fitnessorden 
erfüllt wurden. Dank der Arbeit vieler ehrenamtlich tätiger Initia-
toren und Prüfer wurde dieses Ergebnis erreicht. Auch in diesem 
Fall gilt: Die Grundlagen hierfür legen unsere Sportvereine!
Beim diesjährigen Hauptausschuss des Landessportbundes konn-
te auf eine weiterhin positive Mitgliederentwicklung zurückge-
blickt werden. Der Wachstumstrend setzt sich fort. Wir werden 
unserer Rolle als größte Bürgerorganisation im Freistaat gerecht. 
Die Grundlagen für dieses Ergebnis legen unsere Sportvereine! 
All dies zeigt: Den Verantwortlichen in den Sportvereinen reicht 
es nicht, nur Sport als körperliche Ertüchtigung anzubieten. Für 
sie ist Sport heute mehr. Sie stellen sich gesellschaftlichen Ver-
änderungen. Dafür werden flexible Organisationsstrukturen ge-
braucht, um auf Dauer erfolgreich zu sein. Vieles wird nicht mehr 
allein auf ehrenamtlicher Ebene zu leisten sein. Die Balance zwi-
schen Haupt- und Ehrenamtlichkeit zu erreichen, ist eine der größ-
ten Herausforderungen im organisierten Sport der Gegenwart. 
Aber unsere Sportvereine haben bisher jede Herausforderung ge-
meistert, den Spagat zwischen Tradition und Moderne geschafft. 
Der Sportverein ist in vielerlei Hinsicht eine stabile Größe – wenn 
es ihn nicht schon geben würde, müsste man ihn erfinden.

Also, packen wir es gemeinsam an, stellen wir uns den gesell-
schaftlichen Herausforderungen der Gegenwart! 

Ihre Angela Geyer
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Aktuelle Neuigkeiten aus dem sächsischen Sport stets auch unter

 www.sport-fuer-sachsen.de         twitter.com/LSB_SN         facebook.com/landessportbund.sachsen

Über 450 Bergsportmarkierungen in der Sächsischen 
Schweiz entfernt – 850 ehrenamtliche Arbeitsstunden 
umsonst

Mit großer Verärgerung mussten Kletterer und Naturschützer im 
letzten halben Jahr feststellen, dass in der Sächsischen Schweiz 
über 450 Markierungen von Zugangswegen zu Kletterfelsen ent-
fernt wurden. Verletzte Baumrinden, abgehackte Felsoberflächen 
oder schwarze Lackfarbe sind deutliche Spuren einer Einzelperson 
oder einer Gruppe, für die dieses Wegeleitsystem womöglich ein 
„rotes Tuch“ darstellt. Die kriminelle Energie scheint hoch zu sein, 
denn zur Vollendung dieses zerstörerischen Werkes gehören gute 
Gebietskenntnisse und mehrere Wochen heimliche Arbeit. Die 
Nationalparkverwaltung hat nunmehr Anzeige gegen Unbekannt 
gestellt und nimmt Hinweise, die zu den Tätern führen, dankend 
entgegen. 

Die kreisrunden, zehn Zenti-
meter großen, weißen Weg-
markierungen mit schwarzem 
Pfeil weisen den Kletterern in 
der Sächsischen Schweiz be-
reits seit den 80er Jahren flä-
chendeckend den Weg zu den 
Sandsteinfelsen. Die Natio-
nalparkverwaltung hat dieses 
bewährte Markierungssystem 
offiziell übernommen. Für den 
Naturschutz sind klare Wege-
regelungen wichtig, damit beim 
Anmarsch zu den Klettergipfeln 
keine zusätzlichen Trampel-
pfade entstehen, die Sanderosi-
onen oder zertretene Pflanzen 

zur Folge hätten. „Kletterer, die auf den abgestimmten Zugangswe-
gen unterwegs sind, beunruhigen nicht den Lebensraum von boden- 
und felsbrütenden Vogelarten und zertreten keine Zwergstrauchhei-
den auf den Felsriffen. Sie werden für die Wildtiere berechenbarer, 
als wenn sie quer durchs Unterholz laufen würden“, ist Frank-Rainer 
Richter überzeugt, der sich in der Nationalparkverwaltung für die We-
gemarkierungen engagiert. 

Besonders ärgerlich ist das Wegkratzen der Markierungen jedoch 
für die zwölf ehrenamtlich tätigen Mitglieder des Sächsischen Berg-
steigerbundes (SBB). Über 850 Arbeitsstunden haben sie allein 2018 
– koordiniert durch die Nationalparkverwaltung – für das Aktuali-
sieren der Markierungen geopfert. „Die Geschichte ist für unsere 
Bergsportfreunde ziemlich deprimierend. Vor allem, weil wir nicht 
wissen, warum diese mutwillige Zerstörung erfolgte und weiter 

anhält“, erklärt Alexander Nareike, erster Vorsitzender des SBB. 
„Manchmal mussten unsere Vereinsmitglieder bereits nach weni-
gen Tagen feststellen, dass frische Zeichen erneut abgekratzt wur-
den“, führt der SBB-Vorstand weiter aus. 
Die Nationalparkverwaltung ruft mit dem SBB nunmehr alle Kletter-
sportler, Wanderer und Naturliebhaber in der Sächsischen Schweiz 
auf, Aktivitäten im Zusammenhang mit der mutwilligen Zerstörung 
von Markierungen an die zuständigen Behörden zu melden. Die 
Nationalparkverwaltung ist gemeinsam mit dem SBB bestrebt, die 
Pflege der Wegemarkierungen konsequent fortzusetzen und damit 
weiterhin nachhaltig den Einklang von Bergsport und Naturschutz in 
der Sächsischen Schweiz zu fördern.

 
Landtag verabschiedet Justizgesetz - Registerkosten für 
gemeinnützige Vereine fallen weg  

Der Sächsische Landtag hat am 10. April das Dritte Gesetz zur Än-
derung des Sächsischen Justizgesetzes beschlossen. Dabei wurde 
in Artikel 1 Nr. 10 des Änderungsgesetzes auch eine teilweise Be-
freiung von registergerichtlichen Gebühren beschlossen. Somit ent-

Fo
to

: J
oc

he
n 

A.
 M

ey
er

Fo
to

s:
 S

äc
hs

is
ch

er
 B

er
gs

te
ig

er
bu

nd



5Sachsensport 
Mai | Juni 2019

AKTUELL
Splitter

fallen die 75 Euro für die Ersteintragung eines Sportvereins in das 
Vereinsregister und die 50 Euro für spätere Eintragungen, soweit 
die Gebühr nicht wegen einer eintragungspflichtigen Angelegenheit 
des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs anfällt. Die Regelung trifft 
für alle gemeinnützigen und mildtätigen Vereine mit Zuständigkeit 
eines sächsischen Vereinsregisters zu. 
Der Freistaat folgt damit anderen Bundesländern, die einen entspre-
chenden Befreiungstatbestand bereits als Landesregelung beschlos-
sen haben. Der Landessportbund Sachsen (LSB) begrüßt diese Rege-
lung für gemeinnützige und mildtätige Vereine als „aktive Maßnahme 
zur Förderung des gemeinwohlorientieren Engagements in Sachsen“, 
wie der Generalsekretär des LSB, Christian Dahms, mitteilte.

Das beschlossene Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 
Die Gebührenfreiheit galt bisher nur für die Eintragung des Erlö-
schens des Vereins, der Beendigung der Liquidation des Vereins, 
der Fortführung als nicht rechtsfähiger Verein, des Verzichts auf die 
Rechtsfähigkeit oder der Entziehung der Rechtsfähigkeit und für die 
Schließung des Registerblatts.

Inklusive Sportangebote für Menschen mit Behinderung

Der Sächsische Behinderten- und Rehabilitationssportverband 
möchte mit seinem Projekt „MISS – Mehr Inklusion im Sport in 
Sachsen!“ zu einer inklusiven Sportlandschaft beitragen. Dabei geht 

es nicht ausschließlich um die Vervielfältigung der Sportangebote 
für Menschen mit Behinderung, sondern auch um die Bereitstellung 
und Zugänglichkeit der Informationen. MISS will dafür zunächst fol-
gende Fragen beantworten: „WAS gibt es schon?  WO gibt es diese 
Angebote?  WER ist mein/e Ansprechpartner/in?“ 
Im Zuge des Projektes entsteht dann eine barrierefreie Website, 
die es möglich machen wird, eine Vielzahl von spezifischen und all-
gemeinen Sport-, Spiel- und Bewegungsangeboten einzusehen, an 
denen Menschen mit Behinderung teilnehmen können. So kann ein 
umfangreiches Angebotsnetz erstellt und dargestellt werden, das 

Menschen mit Behinderung die Möglichkeit gibt, nach eigenen Vor-
lieben zu filtern. Mit etwas Glück auch wohnortsnah.
Der Sächsische Behinderten- und Rehabilitationssportverband ruft 
demnach alle Vereine auf, bis zum 30.06. an einer etwa fünfminü-
tigen Online-Umfrage teilzunehmen. Egal, ob Ihre Sportangebote 
für Menschen mit Behinderung zugänglich sind oder nicht: Jede In-
formation hilft! 	     www.soscisurvey.de/sportinklusiv-sachsen/

 
Sportabzeichen-Tour 2019 in Limbach-Oberfrohna

Am 26. Juni 2019 ist die Sportabzeichen-Tour des DOSB in Sachsen 
zu Gast. Kleine und große Sportlerinnen und Sportler können sich 
in den Disziplinen Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordination 
beweisen, um das Ehrenzeichen in Bronze, Silber oder Gold zu er-
ringen.

Seit 2004 führt der Deutsche Olympische Sportbund sehr erfolg-
reich die Sportabzeichen-Tour in jährlich maximal zehn deutschen 
Städten durch. Seit 2007 ist auch Sachsen bei den ausgewählten 
Tour-Städten präsent – die Veranstaltungen sind sportliche Höhe-
punkte in den Regionen. Auch in diesem Jahr haben sich bereits 
über 2.000 Teilnehmer für den Tourstopp im Limbach-Oberfrohna-
er Waldstadion angemeldet.
Während am Vormittag die Schüler die Sportabzeichen-Prüfungen 
ablegen können, sind am Nachmittag Vereine, Unternehmen, Ein-
richtungen, Familien sowie alle Interessierten zur sportlichen Betä-
tigung eingeladen. Neben den sportlichen Aktivitäten rund um die 
Disziplinen des Deutschen Sportabzeichens wird auch in diesem 
Jahr wieder ein vielfältiges Rahmenprogramm geboten. 

Die Tour wird vom DOSB in enger Zusammenarbeit gemeinsam mit 
der Stadt Limbach-Oberfrohna und den ansässigen Vereinen, sowie 
dem Kreissportbund Zwickau und dem Landessportbund Sachsen 
veranstaltet. Genaue Informationen zu Trainingsmöglichkeiten, 
dem Tourtag sowie den Sportabzeichen-Anforderungen je nach Al-
tersklasse gibt es auf www.limbach-oberfrohna.de. 
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Der Landessportbund Sachsen (LSB) und das Sächsische Staatsmi-
nisterium des Innern (SMI) danken den sächsischen Wintersport-
lern für eine außergewöhnlich erfolgreiche Saison.

LSB und SMI haben im MDR Landesfunkhaus Sachsen in Dresden auf 
ihrer traditionellen gemeinsamen Ehrungsveranstaltung die in der 
Wintersaison 2018/19 besonders erfolgreichen sächsischen Aktiven 
sowie ihre Trainerinnen und Trainer ausgezeichnet.
Nach einer herzlichen Begrüßung durch den Landesfunkhaus-Di-

rektor Sandro Viroli überbrachte Amtschef Thomas 
Rechentin die Grußworte des Sächsischen 

Staatsministers des Inneren, Prof. Dr. Roland 
Wöller. Heike Fischer-Jung, LSB-Vizepräsi-

dentin Leistungssport, sagte in ihrem 
Grußwort zum Auftakt des Abends: „Ge-
messen an den olympischen Disziplinen 
blicken wir auf eine der erfolgreichsten 

sächsischen Wintersaisons aller Zeiten 
zurück. Dafür möchten wir uns heute im 

Namen des gesamten Landessportbundes und sicher auch im Na-
men aller sportbegeisterten Sachsen herzlich bei unseren Aktiven 
sowie deren Trainerinnen und Trainern bedanken und ihnen unsere 
Anerkennung ausdrücken. Danken möchte ich auch den Abgeord-
neten des Sächsischen Landtages für den von ihnen beschlossenen 
Förderungsaufwuchs, der es uns erlaubt, unseren Trainerinnen und 
Trainern diese Anerkennung auch finanziell besser auszudrücken.“

18 internationale Meisterschaftsmedaillen

Insgesamt 18 Medaillen bei Europa- und Weltmeisterschaften, da-
von siebenmal Gold, siebenmal Silber und viermal Bronze, gewan-
nen elf Athletinnen und Athleten aus sächsischen Vereinen in der 
vergangenen Wintersportsaison. Darüber hinaus wurden 26 wei-
tere Top-Ten-Platzierungen mit sechs vierten Plätzen erreicht. Be-
sonders hervorzuheben sind dabei aus Sicht des LSB die Leistungen 
von Francesco Friedrich, Eric Frenzel und Denise Herrmann. 
Francesco Friedrich erlebte eine perfekte Saison: Er holte im ver-
gangenen Winter sowohl den WM-Titel als auch den Weltcup-Ge-
samtsieg im Zweierbob mit Thorsten Margis (NRW) und im großen 

Sportlerehrung im 
MDR-Landesfunkhaus Sachsen 

Alle Geehrten im MDR-Sachsenspiegel-Studio. Foto: Dr. Hendrik Pusch/bearbeitet MDR Sachsen
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Schlitten, mit den beiden sächsischen Anschiebern Candy Bauer und 
Martin Grothkopp an Bord, in den Freistaat. 
Der Nordische Kombinierer Eric Frenzel bewies Nervenstärke und 
holte zweimal Gold und einmal Silber bei der diesjährigen Ski-WM 
in Seefeld, obwohl sein vorheriger Saisonverlauf das nicht zwangs-
läufig erwarten ließ. 
Denise Herrmann zementierte ihren erfolgreichen Wechsel vom 
Skilanglauf zum Biathlon und sammelte ihre ersten Medaillen in 
dieser Sportart bei der WM in Östersund. Die Sächsin errang einen 
kompletten Medaillensatz.

Nachwuchs ebenfalls erfolgreich

Auch der sächsische Nachwuchs war auf Eis und Schnee sehr erfolg-
reich und holte im vergangenen Winter insgesamt zehn Medaillen 
– viermal Gold, zweimal Silber und viermal Bronze – bei Jugend- und 
Junioren-Europa- und Weltmeisterschaften. Dazu kamen 18 weitere 
Platzierungen zwischen Rang vier und zehn bei diesen Wettbewer-
ben. Besonders herausragende Ergebnisse erzielten unter anderem 
Bobpilot Richard Oelsner mit Anschieber Erik Strauß sowie Biathlet 
Darius Lodl. 

Allerdings stehen trotz des so erfolgreichen Winters große Aufga-
ben in Sachsens Nachwuchsleistungssport an. Denn die tollen Me-
daillenleistungen täuschen über die immer dünner werdende Decke 

an Wintersporttalenten hinweg. Der Landesausschuss Leistungs-
sport des LSB ist sich einig, dass für erfolgreiche Talentgewinnung 
Begeisterung und eine breite Basis für alle Wintersportarten, even-
tuell auch Synergien mit den Sommersportlern, vor allem aber ge-
meinsame Anstrengungen in der Trainerunterstützung notwendig 
sind, damit die deutsche Wintersporthochburg Sachsen auch noch 
in zehn bis zwanzig Jahren erfolgreich ist. Die Junioren-Weltmeis-
terschaften Ski Nordisch im Januar 2020 in Oberwiesenthal bietet 
hierbei eine gute Chance, Wintersport als attraktiv und nachah-
menswert für Kinder und Jugendliche in ganz Sachsen bekannt zu 
machen.

Ehrung und Beförderung

Bei der diesjährigen Wintersportlerehrung im MDR Landesfunkhaus 
Sachsen wurden alle anwesenden Medaillengewinnerinnen und 

-gewinner aus der Spitze und dem Nachwuchs ebenso wie ihre Trai-
nerinnen und Trainer von SMI-Amtschef Thomas Rechentin sowie 
der LSB-Vizepräsidentin Leistungssport, Heike Fischer-Jung, für ihre 
Leistungen geehrt. Wie schon den erfolgreichen Sommersportlern 
des letzten Jahres wurde den Aktiven für ihre Leistungen ein „Puzz-
leteil zum Erfolg“ überreicht. Dieses Puzzleteil stellt symbolisch 
einen Baustein ihrer sportlichen Karriere dar. Es wird jedes Jahr 
farblich variierend an die erfolgreichen Medaillengewinner überge-
ben. Für die abgeschlossene Wintersaison erhielten die Medaillen-
gewinner im Spitzensport ein farbiges Puzzleteil in blau, die Sportler 
mit Medaillenleistungen im Nachwuchsbereich erhielten ein trans-
parentes Puzzleteil. Der LSB hat sich gemeinsam mit dem SMI zu 
dieser ideellen Form der Anerkennung und Ehrung entschieden, in 
dem Bewusstsein, dass der Freistaat Sachsen über eine Reihe von 
Förderinstrumenten wie Internatsförderung, Lehrgänge in Unter-
richtszeit auf dem Rabenberg oder Sonderfördermaßnahmen (z.B. 
für Trainingslager oder die Anschaffung von Sportgeräten) säch-
sische Athletinnen und Athleten umfangreich unterstützt. 
Erstmalig erfolgte während der Ehrung eine Bundeswehr-Beförde-
rung der erfolgreichen Skisportler Eric Frenzel, Richard Freitag und 
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Heike Fischer-Jung gratuliert dem Kombinierer Eric Frenzel

Die Eisschnelllauf-Talente Emelie Vogelsang und Magdalena Mühle genießen die Atmosphäre

Katharina Hennig wurde von Oberst Klaus Finck befördert
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Katharina Hennig, durchgeführt von Oberst Klaus Finck, Komman-
deur des Landeskommandos Sachsen. Von den Nachwuchssportlern 
interessiert verfolgt, präsentierte sich die Bundeswehr so als ein 
wichtiger Partner der dualen Karriere im Spitzensport.

Premiere im Goldenen Buch

Ein weiteres Highlight der diesjährigen Verleihung waren zwei 
ganz besondere Eintragungen in das Goldene Buch des Sports der 
sächsischen Staatsregierung. Das Buch existiert seit 1999 und liegt 
mittlerweile als zweiter Band vor. Darin sind alle Olympia- und Pa-
ralympics-Medaillengewinner sowie Welt- und Europameister des 
Freistaats seit 1999 verewigt – in der Summe bisher 144 Einträge! 
Erstmals wurde nun auch zwei Trainern die Ehre zuteil, sich im Gol-
dene Buch zu verewigen. Eintragen durften sich Frank Erlbeck, Eric 
Frenzels langjähriger Heimtrainer, und Gerd Leopold, Bundesstütz-
punkttrainer Bob in Altenberg und verantwortlich für die zahlreichen 
Erfolge der sächsischen Bob-Asse von Czudaj über Florschütz bis hin 
zu den heutigen Aktiven Friedrich, Grothkopp, Bauer, Walther und 
Schneider. Um alle Erfolge der beiden Trainer aufzuzählen, hätte die 
Veranstaltung deutlich verlängert werden müssen. Beide wurden 
schon als Trainer des Jahres ausgezeichnet und sollten nun genau 
wie ihre erfolgreichen Athleten einen Eintrag im Goldenen Buch des 
Sports erhalten. 

Sporthilfe Sachsen beruft „Talente für Olympia“

Im Rahmen der Sportlerehrung berief die Stiftung Sporthilfe Sach-
sen in Dresden außerdem zehn junge Sportlerinnen und Sportler in 

ihr Team „Talente für Olympia“, in dem seit 2004 besonders talen-
tierte Nachwuchssportler mit Perspektive für die jeweils übernäch-
sten Olympischen Spiele gefördert werden. Sie erhalten ein Jahr 
lang eine monatliche finanzielle Unterstützung. Viele ehemalige 
Teammitglieder zählen heute zur Weltspitze. So gehörten einst auch 
Tina Dietze, Eric Frenzel, Joachim Eilers, Sophie Scheder oder Tom 
Liebscher dem Förderkreis an.
Ins Team „Talente für Olympia“ wurden berufen: Alexander Czu-
daj (Bob), Jessica Degenhardt (Rennrodeln), Tom Gunther Gerisch 
(Skispringen), Darius Lodl (Biathlon), Nicos Jaron Martick (Eiskunst-
lauf), Magdalena Mühle (Eisschnelllauf), Nick Siegemund (Nordische 
Kombination), Linda Schumacher (Skilanglauf), Maximilian Thüm-
mel (Skeleton) und Emelie Vogelsang (Eisschnelllauf).

Der Clou – Mittendrin im Sachsenspiegel

Die Sportlerehrung fand in diesem Jahr erstmals im MDR-Landes-
funkhaus in Dresden statt. Viele Aktive, Trainerinnen und Trainer 
ließen sich die Chance nicht entgehen, bei einer Führung durch das 
Landesfunkhaus auch einmal hinter die Kulissen der Fernseh- und 
Radiowelt zu schauen. Aber auch der MDR Sachsenspiegel nutzte 

die Gelegenheit und berichtete in seinem Sportblock an diesem Tag 
live aus dem Ehrungsraum. So saßen alle Aktiven, ihre Trainerinnen 
und Trainer sowie die Offiziellen plötzlich mittendrin im Fernsehbei-

trag, der ausführlich und mit tollen Bildern die erfolg-
reiche Wintersportsaison noch einmal Revue passieren 
ließ. Almut Rudel, die wie immer gut aufgelegte Mode-
ratorin des Sportblocks, ließ es sich dabei natürlich nicht 
nehmen, den einen oder anderen Sportler live zu sich an 
den Moderatorentisch zu bitten. 
Das gemeinsame Foto aller Geehrten im grünen Sach-
senspiegelstudio rundete den stimmungsvollen und 
nicht zuletzt durch Marc Huster kurzweilig moderierten 
Ehrungsteil ab. Beim gut gefüllten Buffet und zahlreichen 
Gesprächen auch abseits des Wintersportgeschehens 
fand der Abend schließlich einen entspannten Ausklang.

Dr. Cathleen Saborowski-Baumgarten

Frank Erlbeck – Eintragung in das Goldene Buch des Sports

Nico Walther am Hörfunk-Mikrofon

Das Team „Talente für Olympia“ im Wintersport
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Mit einer Auftaktveranstaltung in Leipzig starteten die Integrati-
onsprojekte des Landessportbundes Sachsen (LSB) ins Veranstal-
tungsjahr 2019. „Fairplay“ ist das zentrale Thema von Events und 
Bildungsmaßnahmen auch im Jubiläumsjahr – das Bundespro-
gramm „Integration durch Sport“ wird 30.

Am 6. April war der SV Fortuna Leipzig 02 Gastgeber für die dies-
jährige Auftaktveranstaltung der Stützpunktvereine des Bundespro-
gramms „Integration durch Sport“ (IdS) und des Landesprogramms 
„Förderung der Integration von Flüchtlingen durch Sport“ (FIF). 
Insgesamt fanden sich in der Fortuna-Klause knapp 60 Vertreter 
der Stützpunktvereine, hauptamtliche Mitarbeiter, ehrenamtliche 
Bildungsreferenten und Integrationslotsen der beiden Programme 
ein, um Inhalte und Neuerungen für die Förderjahre 2019/20 zu be-
arbeiten. Nach der Begrüßung durch die Gastgeber Thomas Hahn 
und Radisa Radojicic wurden auf Fördergrundsätze der beiden Pro-
gramme eingegangen und spezifische Fragen der Stützpunktvertre-
ter beantwortet. Neben einem theoretischen Input der Bildungsan-
gebote des Programms IdS wurde auch die praktische Umsetzung 
durch die ehrenamtlichen Bildungsreferenten abgesichert. Die Teil-
nehmenden hatten über den Vormittag hinweg die Möglichkeit, ihre 
eigene Auffassung von Fairplay im Sport und im Alltag zu reflektie-

ren und im Anschluss daran Teil der Fairplay-Leuchtturmbewegung 
zu werden. 

Die Idee der Leuchtturmbewegung entstand 2018 im Rahmen der 
Sparkassen Fairplay Soccer Tour, einer pädagogischen Straßenfuß-
balltour durch die neuen Bundesländer, die durch das Programm 
IdS auch in diesem Jahr wieder umgesetzt wurde. An insgesamt elf 
Turnierstandorten in Sachsen haben mehr als 2.500 Teilnehmer ihre 
eigene Haltung zum Thema Fairplay reflektiert und ihre individuelle 
Botschaft zur Umsetzung auf einen Legostein gedruckt. Dieser Stein 
wird beim Bundesfinale auf der Insel Rügen, zusammen mit vielen 
anderen Steinen aus den neuen Bundesländern, zu einem großen 
Leuchtturm verbaut. Mit mehr als 20.000 Steinen soll dieser dafür 
sorgen, dass Fairplay nicht nur im Sport, sondern auch im Alltag im-
mer präsent ist.

Referenten unterstützen Bildungsangebote für alle

Grundsätzlich bietet das Programm IdS eine Vielzahl von Bildungs-
angeboten an, die in den Strukturen des sächsischen Sports ganz-
jährig genutzt werden können. Diese reichen von pädagogischen 
Floor- bzw. Fußballturnieren, über methodische Workshops zur 
intensiven Auseinandersetzung mit „Fairplay“, bis hin zu Projekt-

Integrationsprojekte wollen 
„Mit Fairplay Vielfalt verbinden“ 
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tagen zur Vermittlung von Vereinskultur und zur Erleichterung des 
Zugangs zum organisierten Sport in Deutschland. Bei jedem Bil-
dungsangebot liegt der Fokus auf dem Motto „Mit Fairplay Vielfalt 
verbinden“. Zur Absicherung von Einsätzen stehen ehrenamtliche 
Bildungsreferenten zur Verfügung, die über eine spezifische Ausbil-
dung verfügen und jährliche Weiterbildungen nachweisen können. 
Die Angebote können bei Planung und Durchführung von Integrati-

onsmaßnahmen von jedem beantragt, genutzt und ganz individuell 
in den jeweiligen Tagesablauf der Veranstaltung integriert werden. 
Eine Übersicht der verschiedenen Elemente, die auch beliebig mit-
einander kombiniert werden können, gibt die sogenannte Fairplay-
Sonne (siehe Abbildung).

https://www.sport-fuer-sachsen.de/sport-und-gesellschaft/ 
integration-durch-sport/ 

Erleichterung durch Digitalisierung

Daneben wurde beim Auftakttreffen auch auf die Internetplattform 
„Sportcampus“ eingegangen. Ein internes Netzwerk der Landes-
sportbünde Thüringen, Sachsen-Anhalt und Sachsen soll zukünftig 
dafür sorgen, die Kommunikation zwischen dem Programm Inte-
gration durch Sport und den Stützpunktvereinen in Sachsen zu er-
leichtern. Flexible Qualifizierungsmöglichkeiten, selbstorganisierter 
Wissenstransfer und das Bündeln und Teilen von Ressourcen sind 
nur ein Teil der Vorteile, die der „Sportcampus“ bietet. Um einen 
sanften Übergang in die digitalisierten Arbeitsabläufe zu schaffen 
bzw. die Stützpunkvereine für die neue Möglichkeit der Verwal-
tungsarbeit zu sensibilisieren, soll der „Sportcampus“ 2019 noch als 
Möglichkeit und ab 2020 als verpflichtend genutzt werden. So sollen 
die Verwaltungsaufgaben der Integrationsarbeit in Zukunft schritt-
weise digitalisiert werden.

Integrationslotsen bilden sich weiter

Das Programm FIF setzt in den sächsischen Kreis- und Stadtsport-
bünden sogenannte Integrationslotsen ein, die das Integrations-
konzept des Landessportbundes Sachsen regional absichern. 
Sowohl bei der Beratung, Bildung, Öffentlichkeitsarbeit und Ver-
waltung sowie der Organisation von Veranstaltungen und der 
Netzwerkarbeit sind die Integrationslotsen zusammen mit den je-
weiligen Vereinen vor Ort tätig. Mitte Mai startete für alle Integra-
tionslotsen das erste von insgesamt vier Modulen der Ausbildung 
zum systemischen Berater. Hier wird den Lotsen die systemische 
Arbeitsweise des Projekts vermittelt und spezifisch auf die Bera-
tung und Unterstützung der Vereine bei der Integrationsarbeit 
eingegangen.

https://www.sport-fuer-sachsen.de/sport-und-gesellschaft/ 
foerderung-der-integration-von-fluechtlingen-durch-sport/

Alles in allem kann die Auftaktveranstaltung 2019 als Erfolg angese-
hen werden. Das Bundesprogramm Integration durch Sport feiert 
in diesem Jahr sein 30-jähriges Jubiläum, in Sachsen startete das 
Projekt jedoch erst am 1. Oktober 1991. Im Laufe des Jahres 2019 
stehen noch zahlreiche Veranstaltungen an, zu denen sich Interes-
sierte jederzeit anmelden können (integration@sport-fuer-sachsen.
de, 0341/21631-59).	 Marko Arsenijevic

Veranstaltungen 2019

Wann?	 Was?	 	 Wo?
24.05.	 Vorrunde Sparkassen Fairplay Soccer Tour	 Leipzig
16.-20.06.	 Kurs „Aktiv und Gesund“	 Rabenberg
24.-28.07.	 Bundesfinale Sparkassen Fairplay Soccer Tour	 Prora
08.-12.09.	 Kurs „Gemeinsam fit“	 Rabenberg
30.08.-01.09.	 Fit für die Vielfalt	 Werdau

22.-28.09.	 Interkulturelle Wochen	 bundesweit
08.-10.11.	 Jahrestagung Programm „Integration durch Sport“	 Rabenberg
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25.749 sächsische Kinder, Jugendli-
che und Erwachsenen haben 2018 
die Bedingungen zum Erwerb des 
Deutschen Sportabzeichens erfüllt 
und ihre persönliche Fitness unter 
Beweis gestellt. Dank der Arbeit 
vieler ehrenamtlich tätiger Initia-
toren, Prüferinnen und Prüfer wur-
de damit erneut ein Rekordergeb-
nis erreicht.

Sieger im Sparkassen Sportabzeichenwettbewerb geehrt

Am 22. Mai ehrten der Landessportbund Sachsen (LSB), das Säch-
sische Staatsministerium des Innern (SMI) sowie das Sächsische 
Staatsministerium für Kultus (SMK) gemeinsam mit dem Wettbe-
werbssponsor, dem Ostdeutschen Sparkassenverband (OSV), die 
Sieger des Sparkassen Sportabzeichenwettbewerbes 2018 in Sach-
sen. Im Rahmen der Ehrungsveranstaltung wurde in der Miniwelt 
Lichtenstein den Siegern (6 Sportvereinen, 15 Schulen, 3 Kreis- und 
Stadtsportbünden) für ihre geleistete Arbeit gedankt. Grundlage 
dafür bildet die Ausschreibung des Sparkassen Sportabzeichenwett-
bewerbes, bei dem die besten Schulen, Vereine sowie Kreis- und 
Stadtsportbünde (KSB/SSB) mit einer finanziellen Anerkennung für 
ihre Arbeit prämiert werden.

Die Ergebnisse 2018 in ausgewählten Zahlen:

•	 25.749 Mal wurden in Sachsen die Bedingungen für das Sportab-
zeichen erfüllt. Das sind über 1.000 erworbene Sportabzeichen 
mehr als im Jahr 2017.

•	 Von Kindern und Jugendlichen wurden 21.564 Abzeichen erwor-
ben. Das ist ein deutlicher Zuwachs gegenüber dem vergangenen 
Jahr und ein Rekordergebnis.

•	 Für den Fitness-Orden im Erwachsenenbereich ist die Zahl der Er-
werber mit 4.185 annähernd gleich geblieben.

•	 Beliebt ist der Sparkassen Sportabzeichenwettbewerb weiterhin 
bei den sächsischen Schulen. Insgesamt 154 Schulen erfüllten die 
Teilnahmebedingungen.

•	 In fast 300 sächsischen Sportvereine wurden Möglichkeiten zum 
Erwerb des Sportabzeichens geschaffen. Davon erfüllten 85 Ver-
eine die Wettbewerbsanforderungen, was in etwa dem Ergebnis 
des Vorjahres entspricht.

Grundschulen am zahlreichsten am Sparkassen 
Sportabzeichenwettbewerb beteiligt

96 Grundschulen haben 2018 die Wettbewerbsbedingungen erfüllt, 
ein leichter Anstieg im Vergleich zu 2017. Bei der Beteiligung der 
übrigen Schulformen gibt es noch Nachholbedarf. Trotzdem ist das 
Gesamtergebnis positiv zu bewerten. Leider stehen viele Schulen 
wegen des angeblich hohen Aufwands dem Sportabzeichen skep-
tisch gegenüber. Dass diese Bedenken unbegründet sind, zeigen vor 
allem Schulen, die im Rahmen von Projekttagen auf die Erfüllung 
der Sportabzeichenbedingungen hinarbeiten. Dort, wo der jährliche 
Fitness-Check nicht nur ein sinnvoller sportlicher Leistungstest für 
die Schüler ist, sondern sich auch die Lehrer der Erfüllung der Bedin-
gungen stellen, werden die besten Ergebnisse erzielt. 

Für die nächsten Jahre erhoffen sich die Wettbewerbsausrichter ei-
nen weiteren Zuwachs und noch stärkeres Interesse der Schulen. 

Rekordergebnis 2018: Fast 26.000 
Fitness-Orden für Sachsen

AKTUELL
Interview Sparkassen SportabzeichenwettbewerbSPORT UND GESELLSCHAFT

Breitensport in SachsenSparkassen SportabzeichenwettbewerbSparkassen SportabzeichenwettbewerbSparkassen Sportabzeichenwettbewerb

Die Preisträger in der Kategorie „Grundschulen bis 150 Schüler“ mit Albrecht Veit (OSV, links), Dr. Dieter 
Herz (SMK, Mitte) und Angela Geyer (LSB, rechts)

Die Preisträger in der Kategorie „Grundschulen ab 150 Schüler“...
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Sieger im Schulwettbewerb

Grundschulen bis 150 Schüler
1. Platz	 Grundschule Kleinolbersdorf - Chemnitz
2. Platz	 Grundschule Haselbachtal
3. Platz	 Grundschule Zschortau

Grundschulen über 150 Schüler
1. Platz	 Grundschule Hohburg
2. Platz	 Grundschule Niederlößnitz 
3. Platz	 Diesterweg-Grundschule Wurzen
	
	
Oberschulen, Gymnasien bis 400 Schüler
1. Platz	 Oberschule Pausa
2. Platz	 Freie Oberschule Rietschen

3. Platz	 Oberschule Bergstadt Schneeberg
		
Oberschulen, Gymnasien, berufsbildende Schulen über 400 Schüler
1. Platz	 Gotthold-Ephraim-Lessing-Gymnasium Kamenz
2. Platz	 Landau-Gymnasium Weißwasser
3. Platz	 Léon-Foucault-Gymnasium Hoyerswerda
	
	
Förderschulen
1. Platz	 Förderzentrum Burkartshain
2. Platz	 Terra Nova Campus - Chemnitz
3. Platz	 Schule zur Lernförderung Borna

Immer mehr Sportvereine bieten Abnahmemöglichkeiten an

Das Interesse der Vereine am Deutschen Sportabzeichen ist in den 
vergangenen Jahren weiter gestiegen. Von den fast 300 Vereinen, 
in denen der Fitness-Orden inzwischen zur Vereinsarbeit gehört, 

AKTUELL
InterviewSparkassen SportabzeichenwettbewerbSparkassen Sportabzeichenwettbewerb
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Glückliche Sieger posieren  
vor den Attraktionen der  
Lichtensteiner Miniwelt

... „Oberschulen und Gymnasien bis 400 Schüler“... und „Oberschulen und Gymnasien ab 400 Schüler“.



haben 85 die Wettbewerbsanforderungen erfüllt. Auf den vorderen 
Plätzen befinden sich Vereine, die es mit der Einführung von Sport-
abzeichentreffs oder Sportabzeichentagen auch Nicht-Mitgliedern 
möglich gemacht haben, auf das Deutsche Sportabzeichen hinzuar-
beiten. Ein wichtiges Ziel ist es auch, mit dem Bekanntmachen des 
Sportabzeichens Mitglieder an die Vereine zu binden, neue Mitglie-
der zu gewinnen und die Vereinsangebote insgesamt zu bereichern. 
Eine grundlegende Schlüsselrolle nehmen dabei die ausgebildeten 
Prüferinnen und Prüfer ein, die mit ihrer ehrenamtlichen Arbeit die 
Entwicklung des Sportabzeichens in den Regionen prägen. Der LSB 
und die KSB/SSB werden sich auch zukünftig dafür einsetzen, dass 
die Arbeit der Prüfberechtigten wirkungsvoll unterstützt wird und 
dafür weitere Personen qualifiziert werden.

Sieger im Vereinswettbewerb

Vereine bis 200 Mitglieder
1. Platz	 Colditzer Kanu- und Sportverein 
2. Platz	 LAV Reichenbach/Vogtland
3. Platz	 Ringerverein Großlehna

Vereine über 200 Mitglieder
1. Platz	 TSG Kraftwerk Boxberg - Weißwasser
2. Platz	 Krostitzer Sportverein 
3. Platz	 TSV Einheit Grimma 

Positive Arbeit in den Kreis- und Stadtsportbünden

Allen KSB/SSB kann ein hohes Engagement bei der Unterstützung von 
Schulen und Vereinen und in der Arbeit mit dem Deutschen Sport-
abzeichen bescheinigt werden. Besonders hervorzuheben sind dabei 
die Sportabzeichenbeauftragten, die in der Regel auch für die ord-
nungsgemäße Bearbeitung der Jugendsportabzeichen zuständig sind. 
Trotzdem bleibt festzustellen, dass es territorial große Unterschiede 
gibt. Auffällig ist die positive Entwicklung der Sieger des Wettbe-
werbes. Durch engagierte Arbeit mit den Vereinen und Schulen der 
Regionen ist es den Kreissportbünden gelungen, flächendeckend ein 
gutes Netzwerk aufzubauen und das Sportabzeichen gezielt als Medi-
um für lebenslanges Sporttreiben positiv zu nutzen.

Sieger im Wettbewerb der Kreis- und Stadtsportbünde
1. Platz	 Kreissportbund Bautzen 
2. Platz	 Kreissportbund Landkreis Leipzig 
3. Platz	 Oberlausitzer Kreissportbund 

Die vollständigen Platzierungen des Sportabzeichenwettbewerbes 
sind im Internet unter www.sport-fuer-sachsen.de veröffentlicht.

Fazit: Trotz des guten Ergebnisses 2018 ist es weiterhin das Ziel, 
auch im Bundesvergleich besser zu werden. Derzeit liegt in Sachsen 
der Anteil der erworbenen Abzeichen aus der Gesamtbevölkerung 
bei lediglich 0,67 Prozent. Es ist somit wichtig, die Arbeit mit dem 
Deutschen Sportabzeichen weiter zu fördern. Dazu werden be-
währte Maßnahmen wie beispielsweise die Unterstützung der Ar-
beit der Sportabzeichenbeauftragten der KSB/SSB und die flächen-
deckenden Durchführungen von Prüferausbildungen fortgesetzt. 

Regina Brandt

14 Sachsensport 
Mai | Juni 2019

Sparkassen SportabzeichenwettbewerbSparkassen SportabzeichenwettbewerbSparkassen Sportabzeichenwettbewerb

Auch die aktivsten Kreissportbünde wurden geehrt

Die Sieger im Vereinswettbewerb bei den Vereinen bis 200 Mitglieder... ... und ab 200 Mitgliedern.
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Der Hauptausschuss des Landessportbundes Sachsen hat sich am 
29. März in Leipzig zu seiner turnusmäßigen Tagung getroffen. 
LSB-Präsident Ulrich Franzen betonte in seinem Bericht vor allem 
die anhaltend positive Entwicklung des organisierten Sports in 
Sachsen.

Die Schlagworte „Kooperation“ und „Zusammenarbeit“ waren in 
Franzens Rede vor dem Hauptausschuss nicht zu überhören. Ob in 
Breitensport, Bildung oder der Arbeit der Sportjugend: „Dieses ge-
meinsame Agieren – nicht nur von uns als Dachorganisation, sondern 
auch durch die Kreis- und Stadtsportbünde, Fachverbände und Ver-
bände mit besonderen Aufgaben – ist von elementarer Bedeutung. 
Miteinander anstehende Herausforderungen und Aufgaben zu be-
wältigen, stärkt den Sport in Sachsen“, sagte Franzen. Er rief alle Ak-
teure des organisierten Sports im Freistaat zu einer weiteren enga-
gierten und vertrauensvollen Zusammenarbeit in der Zukunft auf.
Dank zollte der LSB-Präsident der vielseitigen Unterstützung, welche 
der Landessportbund Sachsen im vergangenen Jahr von Haupt- und 
Ehrenamtlichen, seinen Mitgliedsorganisationen, der Politik und 
der Verwaltung erfahren durfte. Der LSB blickt auf eine weiterhin 
positive Mitgliederentwicklung und konnte seinen seit 2003 beste-
henden Wachstumstrend fortsetzen. Diese Position als beständig 
größte Bürgerorganisation Sachsens honorierte auch die Politik. Mit 
dem im Dezember unterzeichneten Zuwendungsvertrag 2019/2020 
konnte erneut deutlich mehr Geld für den organisierten Sport ge-
sichert werden. „Der neue Höchstbetrag von 24,1 Millionen Euro 
zeigt die politische Unterstützung für den Sport. Dafür ein großes 
Dankeschön an die Abgeordneten des Sächsischen Landtages und 
das Staatsministeriums des Innern“, so Franzen. 

Im Namen des Freistaats überbrachte Thomas Rechentin, Amtschef 
im Sächsischen Innenministerium, anschließend Glückwünsche zur 
Mitgliederentwicklung und lobte die Rolle des Ehrenamts in Sach-
sen: „Der Sport im Freistaat steht super da. Und die Mitgliederent-
wicklung des LSB ist ein starkes Argument gegen alle, die behaup-
ten, Sachsen könne keinen Gemeinsinn!“ Der Stellenwert des Sports 
spiegele sich nicht zuletzt auch in dessen Förderung durch den Frei-
staat wider. So sei der aktuelle Rekordetat „ein klares Bekenntnis 

von Landtag und Staatsregierung zum Sportland Freistaat Sachsen“, 
erklärte Rechentin. 

Stellvertretend für alle im sächsischen Sport engagierten Ehrenamt-
lichen zeichneten Ulrich Franzen und Thomas Rechentin zudem Dr. 
Heike Streicher, Vizepräsidentin Breitensport im Sächsischen Turn-
Verband, mit der LSB-Ehrennadel in Gold aus. „Dr. Heike Streicher 
widmet sich in allen Lebensbereichen dem Sport“, sagte Angela 
Geyer, LSB-Vizepräsidentin für Breitensport, in ihrer Laudatio. Zu-
sätzlich zu einer Stelle als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
Universität und der Tätigkeit für den Sächsischen Turn-Verband 
engagiert sie sich ehrenamtlich in weiteren Gremien. „Neben ihrer 

Zuverlässigkeit und Hilfsbereitschaft schätzen ihre Mitmenschen 
vor allem Dr. Streichers hohe sportliche Fachkompetenz“, so Geyer. 
Der Hauptausschuss genehmigte einstimmig den Jahresabschluss 
für das Geschäftsjahr 2018 und gewährte dem LSB-Präsidium für 
diesen Zeitraum Entlastung. Der Etat für 2019 wurde ebenfalls 
ohne Gegenstimmen bestätigt. Einen thematischen Schwerpunkt 
im diesjährigen Hauptausschuss setzte Dr. Nadja Walter, die Good-
Governance-Beauftragte des LSB. Ihr Referat über die Grundsätze 
der guten Verbandsführung wurde mit großem Interesse verfolgt. 

Annegret Müller

Gemeinsam den organisierten 
Sport in Sachsen stärken

Thomas Rechentin (links) und Ulrich Franzen (rechts) ehrten Dr. Heike Streicher für ihr langjähriges 
sportliches Engagement

Sparkassen Sportabzeichenwettbewerb
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Seit dem 13. Februar 2019 gilt die novellierte Richtlinie auch für 
die Sportstättenförderung. Sie bringt einige Erleichterung und we-
niger Bürokratie im Verfahren für die Vereine mit sich. Wichtige 
Antragsfristen sind dabei erhalten geblieben. 

Die Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums des Innern für 
die Sportförderung (Sportförderrichtlinie – Sport-FRL) vom 13. Fe-
bruar 2019 beinhaltet sowohl die konsumtive Sportförderung als 
auch die investive Förderung zur Unterstützung der Sportstätten-
baumaßnahmen für Sportvereine und Kommunen als deren we-
sentliche Nutzer. Gefördert werden damit Vorhaben zur Sicherung, 
Sanierung, Modernisierung sowie der Neu-, Aus- und Umbau von 
Sportstätten, darunter auch Maßnahmen zur Barrierefreiheit und 
Energieeffizienz von Sportstätten. 

Wichtige Verbesserungen: Förderquote 
und Schwellengrenze

Die neue Richtlinie hat ein wesentliches Augenmerk auf die einheit-
liche Förderquote gelegt und den Unterschied zwischen gedeckten 
(überdachten) und ungedeckten Sportstätten und Sportanlagen 
und ihren unterschiedlichen Förderquoten abgeschafft. Somit ist es 
auch für Sportanlagen wie für Leichtathletik, Fußball, Tennis oder 
Wasserfahrsportanlagen möglich, bis zu 50 Prozent Fördermittel für 
eine förderfähige Baumaßnahme zu erhalten. 
Die zweite gute Verbesserung der Richtlinie ist, dass eine deutliche 
Anhebung der Schwellengrenze des möglichen Gesamtwertum-
fangs für eine Maßnahme im sogenannten „kleinen“ Förderpro-
gramm umgesetzt wurde. Damit können Sportvereine investive 
Baumaßnahmen bis zu 200.000 Euro Gesamtwertumfang fristfrei 
im Förderjahr beantragen und bei entsprechender Bescheidung 
auch im Antragsjahr umsetzen. Eine Bescheidung eines Antrags an 
die Sächsische Aufbaubank (SAB) wird aber nur dann möglich sein, 
wenn die Finanzierung der Maßnahme nachweislich gesichert ist. 

Eigenleistungen

Die Erbringung von Eigenleistungen zur Darstellung der Finanzierung 
ist weiterhin möglich. Dabei können sich Eigenleistungen in Eigenar-
beitsleistungen und Sachleistungen untergliedern. Der größere An-
teil der Eigenleistungen wird sich bei den Arbeitsleistungen abzeich-
nen, aber auch die Sachleistungen können bei der Beantragung eine 
Rolle spielen. Die Summe der Eigenarbeitsleistungen ermittelt sich 
aus der benötigten Stundenanzahl multipliziert mit dem aktuellen 
Mindestlohn. Bei Maßnahmen über 200.000 Euro Gesamtwertum-
fang muss ein Planungsbüro die tatsächlich erbringbaren Leistun-
gen bestätigen. Zu diesem Thema, sowie zu anderen auch, werden 
wir in den folgenden Ausgaben weiter genauer eingehen. 

Zeitdauer von der Idee bis zur Abrechnung

Die Tabelle soll einen Überblick geben über die möglichen Schritte 
einer Baumaßnahme von der Idee bis zur Abrechnung bei der SAB. 
Die Zeitfolge hängt natürlich von vielen Faktoren ab, auch ganz ent-
scheidend von der Größe der Baumaßnahme. Deshalb können die 
dargestellten Zeitangaben nur grob überschlägig sein. 
Wir werden an dieser Stelle oft gefragt, wann der LSB seine Stel-
lungnahme und eine eventuelle Kostenplausibilisierung des ein-
gereichten Angebots als Antragsunterlage beifügt. In der Verfah-
renspraxis mit der SAB ist deren genaue Kostenfeststellung der 
Maßnahme Grundlage für unsere Stellungnahme, die wir dann auch 
direkt der SAB übergeben. Die Bearbeitungsdauer der Anträge bei 
der SAB ist sehr abhängig von der Qualität der Anträge und damit 
von eventuellen Nachfragen und Unterlagenqualifizierungen. Der 
hier angedeutete Zeitraum von 1,5 Jahren ist aber durchaus eine 
reelle Größe, mit der ein Verein bei einer Sanierung rechnen kann.

Übersicht Zeitablauf bei einer Sportstättenbaumaßnahme

Vortragsreihe zur Sportförderung

Der LSB bietet zusammen mit den zuständigen Bearbeitern der SAB 
in jedem Kreis- und Stadtsportbund eine Vortragsreihe zu den ein-
zelnen Themen der Sportförderrichtlinie und zum speziellen Verfah-
rensprozess an, zu denen wir jetzt noch alle Interessenten herzlich 
einladen wollen.  

Wir werden in den kommenden Ausgaben des Sachsensport wei-
terhin Erläuterungen zu einzelnen Schwerpunkten veröffentlichen. 
Infos: Stefan Bär, 0341 216 31 66 und baer@sport-fuer-sachsen.de.

Phase	 Dauer gepl./real

1	 Beschluss zur Maßnahme im Verein	 Datum Beginn
2	 Festlegung Bearbeitungsumfang	 4 Wochen
3	 Abforderung Angebote / Kosten 	 4 – 8 Wochen
4	 Evtl. Förderantrag bei Kommune/LRA stellen (Fristwahrung beachten)	 1 Woche
5	 Planerische Tätigkeiten evtl. Baugenehmigung	 12 – 16 Wochen
6	 Einreichung Antragsunterlagen beim LSB	
7	 Weiterleitung zur Bewilligungsbehörde SAB	 2 Wochen
8	 Bearbeitung Antrag bis zur Bewilligungsreife einschl. 
	 Stellungnahme und Kostenplausibilisierung durch LSB	 6 - ?? Wochen
9	 Ausstellung Zuwendungsbescheid durch SAB	 2 Wochen
10	 Beginn Auftragserteilung durch Antragsteller/Bauherr	 ca. 2 – 4 Wochen
11	 Umsetzung Maßnahme durch Auftragnehmer	 ca. 3 – 12 Monate
12	 Erstellung Verwendungsnachweis durch Antragsteller	 gewährte Zeit 6 Monate

	Gesamtaufwand	 Ca. 1,5 – 2 Jahre

Neue Sportförderrichtlinie 
gilt auch für den Sportstättenbau
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➜ Übungsleiter-Ausbildung in Kooperation mit der 
AWO Akademie Mitteldeutschland

13 – in diesem Fall keine Unglückszahl, sondern die Anzahl derje-
nigen, die sich erfolgreich der Übungsleiter-C-Ausbildung mit dem 
Profil Kinder und Jugendliche gestellt haben. Glücklich waren am 
Ende alle angehenden Erzieherinnen und Erzieher der AWO Aka-
demie Mitteldeutschland, diese zwei Wochen dauernde Kompak-
tausbildung gemeistert zu haben. Aufbauend auf den im Rahmen 
ihrer Ausbildung vermittelten Kenntnisse wurde vor allem Wissen 
aus dem sportlichen Bereich vermittelt: die Rolle des Übungslei-
ters, sportbiologische Grundlagen, Aufbau einer Trainingseinheit, 
Strukturen des Sports und Kinderschutz im Sportverein. Mit der 
breiten Palette der motorischen Eigenschaften und der Kleinen 
Spiele durften sich die Teilnehmer in Theorie und Praxis beschäfti-
gen. Insbesondere Letzteres stellte eine nicht zu unterschätzende 
Herausforderung dar, lag doch der Sportunterricht oder die aktive 
Sportlerkarriere bei manchem mehr als ein paar Tage zurück.

Den krönenden Abschluss der zweiten Woche bildeten die Lizenz-
projekte der Teilnehmer, bei denen sie selbst eine Übungseinheit 
planen und mit ihren Klassenkameraden durchführen sollten. Alle 
13 haben das wunderbar gemeistert und können nun als Übungs-
leiter ihre Vereine tatkräftig unterstützen! Vielen Dank an die Teil-
nehmer und die AWO Akademie Mitteldeutschland, dass sie ihren 
Schülern diesen Pilotlehrgang ermöglicht hat!

➜ Jetzt für Lehrgänge im Sommer anmelden

Läuft die Übungsleiter- oder Vereinsmanagerlizenz Ende des Jahres 
aus? Hier gibt es auch noch interessante Angebote mit freien Plätzen:

29.06.	 ÜLB 15: Übungsleiter B/ Aerobic-Workshop 	
	 Sportpension Dresden

19.-21.07.	 VMB 02: Vereinsmanager - B/Social Media im Sport 	
	 Sportschule Werdau
09.-11.08.	 ÜLB 19: Fit im Alter 				  
	 Sportschule Werdau
07.09.	 ÜLB 21: Pilates Workshop
	 Gesundheitssportverein Leipzig

Weitere Informationen zu Inhalten, Kosten sowie die Anmeldung zu 
den Lehrgängen sind im Bildungsportal Sport für Sachsen unter: 
https://bildungsportal.sport-fuer-sachsen.de/ zu finden. 

➜ LSB Sport-Campus

Der Bildungshöhepunkt im Jahr 2019 ist DAS EVENT zum LSB Sport-
Campus. Gemeinsam mit den Landessportbünden Sachsen-Anhalt 
und Thüringen lädt der Landessportbund Sachsen ehren- und 

hauptamtliche Bildungsverantwortliche der Kreis- und Stadtsport-
bünde, der Landesfachverbände, der Sportjugenden, Referentinnen 
und Referenten, Führungskräfte, Vereinsvorstände, Vereinsmana-
gerinnen und -manager sowie Interessierte aus den verschiedenen 
Bereichen der Landessportbünde ein, sich zum digitalen Lehren und 
Lernen länder- und verbandsübergreifend auszutauschen und zu 
vernetzen. Digitale Bildung anhand von Kompetenzorientierung ver-
ständlich und erlebbar zu machen steht im Mittelpunkt des Tages im 
Hotel Mercure Halle/Leipzig (An der Windmühle 1, 06188 Peißen). 

• Alle Infos zum Event: 
http://www.lsb-sachsen-anhalt.de/…/sportbildunglsbnetzwerke…
• Anmeldung: 
https://bildungsportal.sport-fuer-sachsen.de/buchung-149

Neues aus der Bildung: Kooperation, 
Sommerlehrgänge, Sport-Campus

22.
06.

2019
Die Landessportbünde Sachsen,  

Sachsen-Anhalt und Thüringen laden ein zu:

Save
the
date

LSB SPORTCAMPUS - 
DAS EVENT 2019

Digitale Bildung erleben
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Bestandserhebung

Nachdem wir in der vergangenen Ausgabe (Sachsensport Heft 
03-04/2019) mit der Auswertung der Bestandserhebung 2019 
auf die Gesamtentwicklung des organisierten Sports in Sachsen 
eigegangen sind, blicken wir in diesem Heft auf die einzelnen Re-
gionen Sachsens und betrachten die beliebtesten Sportarten.

Auch wenn im sachsenweiten Durchschnitt fast jeder sechste 
Sachse in einem Sportverein organisiert ist, unterscheiden sich 
die Organisationsgrade in den Regionen der Kreis- und Stadtsport-
bünde (KSB/SSB) doch ganz erheblich. Trotz geringer Verluste in 
der Gesamtmitgliederzahl im Vergleich zum Vorjahr (-759 Mitglie-
der), behauptet der Stadtsportbund Dresden in diesem Ranking 
mit einem Organisationsgrad von 19,47 Prozent den Spitzenplatz. 
Während in der Landeshauptstadt also rein statistisch jeder Fünfte 
in einem Sportverein aktiv ist, ist es im Landkreis Zwickau nicht 
einmal jeder Siebte (13,73 Prozent). Zwischen diesen beiden „Ex-
tremen“ finden sich alle anderen Regionen bzw. KSB/SSB in der 
Statistik wieder (vgl. Übersichtskarte).

Erfreulicher Weise setzt sich auch in diesem Jahr die überwiegend 
positive Entwicklung in den KSB/SSB fort, so können wir in acht 
von insgesamt 13 KSB/SSB einen Mitgliederzuwachs im Vergleich 
zum Vorjahr verzeichnen. Besonders hervorzuheben sind dabei 
der KSB Erzgebirge (+927) und die Städte Chemnitz (+883) sowie 
Leipzig (+869) und der KSB Landkreis Leipzig (+646). Das größte 

Wachstum ist, anders als in den Jahren zuvor, also nicht in einer 
der beiden „boomenden“ Städte Dresden oder Leipzig zu ver-
zeichnen, sondern im Flächenkreis Erzgebirge. Das ist mit Blick auf 
die Debatten um die demographische Entwicklung im ländlichen 
Raum sehr erfreulich. 

Dieser Eindruck wird umso mehr bestätigt, wenn man sich die Mit-
gliederentwicklungen in den vergangenen sechs Jahren anschaut 
(vgl. Tabelle). Durchweg in allen Kreisgebieten können wir seit 
2014 ein Plus an Sporttreibenden verzeichnen. Auch wenn sich die 
Entwicklung im Detail betrachtet doch recht unterschiedlich dar-
stellt und je nach Region sicherlich auch sehr unterschiedliche Fak-
toren dabei eine Rolle spielen – der organisierte Sport im Freistaat 
wächst gegen den Trend und unsere Sportvereine sind attraktive 
Anlaufstellen für die gesamte sächsische Bevölkerung, sowohl in 
der Stadt als auch auf dem Land!

Dabei ist es unerheblich, dass sich die Zahl der zu betreuenden 
Vereine in den KSB/SSB erneut leicht verringert hat. Insgesamt 
stagniert die Zahl der Mitgliedsvereine im LSB bei 4.447 (-13). Die 
meisten Sportvereine sind im Erzgebirge (468) und in Mittelsach-
sen (403) organisiert, ein deutlicher Unterschied im Betreuungs- 
und Verwaltungsaufwand im Vergleich zu Chemnitz (209), Nordsa-
chsen (263) oder Meißen (267). Die individuelle und fachgerechte 
Beratung und die Unterstützung der ehrenamtlichen Vereinsver-
treter bildet einen Schwerpunkt der Arbeit der Kreis- und Stadt-
sportbünde. Das flächendeckende System der hauptamtlichen 
Vereinsberatung vor Ort in den KSB/SSB hat sich angesichts der 
positiven Mitgliederentwicklung in den letzten Jahren eindrück-
lich bewährt. Für die Zukunft gilt es, die Angebotspalette mit Blick 
auf die weiter steigenden Anforderungen an das Ehrenamt be-
darfsgerecht weiterzuentwickeln.   

Die beliebtesten Sportarten der Sachsen

In der Bestandserhebung des Landessportbundes Sachen wird 
neben den Gesamtmitgliedern (A-Zahl) in den Vereinen auch die 
Zuordnung zu Sportarten/Abteilungen (B-Zahl) erfasst. In der „Hit-
liste“ der beliebtesten Sportarten hat sich das Bild in den letzten 
Jahren kaum geändert. Ganz oben steht Fußball (134.643 Sport-
treibende) vor Volleyball (28.367), Gymnastik allg. (24.342), Hand-
ball (21.611), Tischtennis (18.893), Schwimmen (18.852) und Ke-
geln (18.076). 

Schaut man in den einzelnen Altersbereichen nach, erkennt man 
doch erhebliche Unterschiede in der Wahl der Angebote. Bei den 
Kindern sind neben den traditionellen Sportarten wie Fußball, 

Vereinssport in Kreisen und Städten 
entwickelt sich positiv

  KSB/SSB	 Mitgliederentwicklung
	 2014 - 2019

  SSB Dresden	 +19.427
  SSB Leipzig	 +10.651
  KSB Erzgebirge	 +6.271
  SSB Chemnitz	 +3.732
  KSB Landkreis Leipzig	 +2.889
  KSB Sächs. Schweiz-Osterzgebirge	 +2.675
  KSB Bautzen	 +2.137
  KSB Nordsachsen	 +2.072
  KSB Zwickau	 +1.977
  KSB Mittelsachsen	 +1.893
  KSB Oberlausitz	 +1.278
  KSB Vogtland	 +602
  KSB Meißen	 +370
  gesamt LSB	 55.974
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Schwimmen, Handball und Leichtathletik vor allem die allgemei-
nen Kindersportangebote, insbesondere für die ganz Kleinen bis 
sechs Jahre, immer attraktiver. 

Bei der Generation 50+ steht neben der Gymnastik insbesondere 
der Rehabilitationssport sowie die sportartungebundenen all-
gemeinen Gesundheits- und Bewegungsangebote hoch im Kurs. 
Seit 2006 erfolgt bei der Bestandserhebung die gesonderte Er-
fassung von präventiven Gesundheitssportangeboten (16.980) 
und den Angeboten des Rehabilitationssports (35.947). Der 
Trend zu gesundheitsorientierten und zumeist sportartungebun-
denen Angeboten ist, zumindest im reiferen Sportalter, unüber-
sehbar. Insgesamt sind im Landessportbund Sachsen inzwischen 

über 116.000 Sporttreibende in sportartungebundenen Gruppen 
organisiert, davon 91.181 in einer allgemeinen Sportgruppe. Die-
se Sportgruppen stellen inzwischen einen erheblichen Anteil un-
serer Gesamtmitglieder dar, worauf sich insbesondere die Lan-
desfachverbände einstellen müssen. Zwar melden einige große 
Fußballvereine auch ihre Fans und Unterstützer in dieser Katego-
rie, trotzdem ist es für die Zukunft eine große Herausforderung, 
die vielen Individualsportler (Läufer, Radsportler, Fitnessbe-
geisterte), die sich außerhalb des Vereinssports bewegen, „ein-
zufangen“ und an die Sportvereine zu binden. Versuchen sollten 
wir es trotzdem, denn unsere Vereine haben mehr zu bieten als 
nur ihr reines Sportangebot. 

Christian Schricker

Landessportbund Sachsen

4.447 Vereine | 667.319 Mitglieder 
16,35% Organisationsgrad

L a n d e s

S a c h s e n
Hier ist
Sport zu Hause.®
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EHRENPLAKETTE

TSV Kitzscher

Brigitte Gillmeister
 
TSV Kitzscher

Carola Zornemann

LWV Geringswalde	

Peter Petersen

ESV Lok Adorf

Ursula Nase

SV Blau-Weiß Deutsch-Ossig

Reinhard Donhauser

Sektion Leipzig des DAV

Dr. Ansgar Müller
 
TuS Pleißa

Dietmar Reichel

Kegelsportverein Engelsdorf

Rudi Helwing

DSC 1898	

Gerd Töpfer 	

EHRENNADEL IN GOLD

SV Koweg Görlitz

Gert Richter

Chemnitzer Freizeit- u. Wohngebiets-SV 

Birgit Hiebner
 
BSV Standortverwaltung Leipzig

Wolfgang Männel

Gleitschirm- u. Drachenflieger Ostrau

Henry Hänsel

SG Erdmannsdorf

Werner Uhlig

TSV 1990 Bernstadt

Gunter Lange

LWV Geringswalde	

Elke Hergl

RSK Gelenau

Christian Klotz

Segler-Verband Sachsen

Dr. Jens Tusche

Fechtclub Leipzig

Horst Lessig

SV Rotation Göritzhain

Günter Zschage

SV Rotation Göritzhain

Ilona Liebing

SSV Zabeltitz-Treugeböhla

Anita Hoffmann

TSV Grün-Weiß Mildenau

Uwe Meyer 

Turn- und Sportverein Oelsnitz

Frank Baar

Reichenbacher Gesundheitssportverein

Christine Barschdorf

SV „Grün-Weiß“ Elstra

Andreas Kuhlmeier

Lomnitzer SV

Wolfgang Köther

Lomnitzer SV

Winfried Keil

Tennisclub Klingenthal

Uwe Hohmann

ESV Lokomotive Plauen

Helmut Möllemann

TTV 1979 Tirpersdorf

Karl-Heinz Müller
 
Colmnitzer SV

Dieter Kripahle

SV Medizin Rodewisch

Markus Mühl

Landessportbund Sachsen

Dr. Heike Streicher

SV Lok Engelsdorf

Lothar Hahn

SV Lok Engelsdorf

Petra Stolze-Lasch

SV Reichenbach

Erika Herrmann

SV Merkwitz

Heidrun Gelhardt

Milkauer Schalmeien

Holger Müller

Sektion Leipzig des DAV

Henry Balzer

VfB Lengenfeld 1908

Bernd Heckel

SV Fortuna Langenau

Gudrun Wirth

KSB Landkreis Leipzig

Detlef Mallast

KSB Landkreis Leipzig

Raymund Töpfer

KSB Nordsachsen

Michael Ahrens

KSB Nordsachsen

Corinna Wüste

KSB Sächs. Schweiz-Osterzgeb.

Frank Hering

SSV 1863 Sayda

Matthias Neubert 
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Tipps und Rätsel
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14 G 15 D

11 A 12 13

12/F 8 9

2 3 4 5 6/F

Ökotipp

Umwelttag im Sport 2019 und Bäume pflanzen 

Bäume sind die einzigen „Maschinen“ die CO2 aufnehmen und spal-
ten können, der Kohlenstoff (C) bleibt dabei gebunden im Holz und 
der Sauerstoff (O2) wird wieder. Würden Bäume durch uns Menschen 
gepflanzt und das Holz im Verlauf unserer Zeit verwendet, könnte 
man das als „klimaneutral“ bezeichnen.  Um das, immer noch un-
verbriefte, Klimaziel von 2°C Erderwärmung zu erreichen, ist ein Mit-
tel, auf der ganzen Erde 1000 Milliarden Bäume zu pflanzen. Damit 
könnte es möglich sein, den rasanten Anstieg des Kohlenstoffdioxids 
zu stoppen und seinen Stand zu kompensieren, also der globalen Er-
wärmung entgegenzuwirken. Im Rahmen unseres Umwelttages im 
Sport in Sachsen, der als ganzjähriger Umweltwettbewerb durchge-
führt wird, können sich sächsische Sportvereine beteiligen. Möglich 
ist es, mit einer Baumpflanzaktion beim Umweltwettbewerb teilzu-
nehmen und so viel Bäume in die Erde zu bringen, wie es für jeden 
Verein möglich ist. Fläche steht auch in Sachsen dafür ausreichend 
zur Verfügung. Doch nicht nur das Klimaziel kann ein Ansporn sein, 
sondern auch unseren beliebten Trainings- und Wettkampfraum für 
die neuen Herausforderungen, die sich auch aus dem Temperatu-
ranstieg ergeben, vorzubereiten und zu wappnen. Trockenheit, Bor-
kenkäfer, Stürme, Schneebrüche und weitere Schadensszenarien 
müssen schnell saniert werden. Auch der Waldumbau vom reinen 
Nadelwald in einen Mischwald, der auch die Temperaturverände-
rungen besser verkraften kann, steht hier als notwendige Maßnah-
me an. Sportvereine, die am Umwelttag teilnehmen wollen setzen 
sich bitte mit dem zuständigen Forstbezirk in Verbindung. Denn es 
gibt einiges zu beachten: passende Fläche, Pflanzzeit, Pflanzmaterial, 
Art und Weise des Pflanzens. Informationen dazu vom Landessport-
bund Sachsen. 

EDV-Tipp

Passwort für VermiNet vergessen – wie weiter?

Am 25.04.2019 wurde die aktuelle Version 5.3.3.1 für VermiNet instal-
liert. Eine sofort ins Auge fallende Neuerung ist die Option „Passwort 
vergessen“.  Bisher gab es im Fall des vergessenen Passwortes nur die 
Möglichkeit, Kontakt mit dem LSB aufzunehmen. Dann wurde ein neues 
Passwort erstellt und dem Bevollmächtigten des Vereins zugesandt. Ge-
rade in den letzten Tagen vor dem Meldeschluss der Bestandsmeldung 
kann dies belastend sein.
In VermiNet ist unter der Funktion „Zugangsberechtigter VermiNet“ die-
jenige Person registriert, die vom Vorstand mittels des entsprechenden 
Formulars dem LSB als Zugangsberechtigter für VermiNet gemeldet wur-
de. Deren Kontaktdaten können nur durch den LSB bearbeitet werden 
(auf Basis des eingereichten Antrags). Bei Klick auf den Link „Passwort 
vergessen“ wird der Nutzer aufgefordert, die Vereinsnummer einzuge-
ben. Damit wird automatisiert eine Mail an die in VermiNet hinterlegte 
Mailadresse der zugangsberechtigten Person versandte. Bitte auf diese 
Mail nicht antworten! In dieser Mail ist ein Link enthalten. Durch Klick 
auf diesen Link wird man auf eine Seite geführt, auf der man ein neues 
Passwort generieren und in VermiNet speichern kann. Damit ist mit die-
sem neuen Passwort die Anmeldung in VermiNet möglich.
Sollte sich bzgl. der Mailadresse des Zugangsberechtigten für VermiNet 
etwas ändern, so muss dies nach wie vor mit dem des auf www.vermi-
net.de veröffentlichten Formular dem LSB mitgeteilt werden.

Sporträtsel

Waagerecht: 1. dt. Fußballclub (2. Liga), 7. japanisches Flächenmaß, 8. 
Vorsilbe, 10. dt. Skispringerin, 12. weiblicher Vorname, 14. Anodenbat-
terie (Abk.), 15. Farbfleck, 16. dt. Biathlonsportler (Roman …), 17. Leicht-
athletikgemeinschaft (Abk.), 18. Internationaler Meister (Abk.), 20. japa-
nischer Skispringer, 22. Pferdesportbegriff, 24. Kfz.-K. von Lörrach, 25. 
sprach 1964 in Innsbruck den Olympischen Eid, 31. fetter zäher Boden, 
32. Chem. Zeichen für ein Edelmetall, 33. Sportart, 35. Kfz.-K. von Bad 
Homburg, 36. angenehm, 38. franz.: andere, 40. dt. Skisportler (Slalom).
Senkrecht: 1. trat 1932 der FIFA bei, 2. Schnittblume, 3. Fluss in Sch-
wandorf, 4. engl.: Ost, 5. Stadtsportbund im LSB, 6. Heimwerkerutensil, 
9. Outdoor-Sportler, 11. männlicher Vorname, 13. Nanofarad (Abk.), 16. 
Teilnehmerland an der Handball-WM 2019, 19. Verbandsmaterial, 21. Abk. 
für einen Sportclub, 23. Hohlzylinder, 26. Sitz eines KSB im LSB, 27. Teil-
betrag, 28. russisches Pronomen, 29. Vorname von Strawinsky, 30. Chem. 
Zeichen für Xenon, 31. männlicher Vorname, 34. unentschlossen (ugs.), 
37. Auto-Zeichen von Tunesien, 39. typisch englischer Laut.

Lösungswort:

Gesucht wird diesmal ein Großsportgerät. Mitmachen lohnt sich wieder, 
denn unter allen Einsendungen wird ein flauschiges Handtuch verlost. Einsende-
schluss ist der 1. Juli. Ihre Lösung schicken Sie bitte unter Angabe des Kennwortes 
„Sporträtsel“ an den Landessportbund Sachsen, Postfach 100 952, 04009 Leipzig. 
Viel Spaß!

Auflösung März/April: 

Das Lösungswort lautete „Vizemeister“. Aus den richtigen Einsendungen wurde 
Wolfgang Schumann aus Leipzig gezogen. Er darf sich auf  einen USB-Stick freu-
en. Wir gratulieren! 	 o

A B C D E F G H I G H I
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Rehydratations-Drink

Den Tee wie gewohnt zubereiten und noch warm mit den anderen 
Zutaten vermischen. Geeignet als: Getränk während oder nach in-
tensiver körperlicher Belastung 

Nutzen für den Sportler

Getränke, Flüssigkeitszufuhr und Trinkempfehlungen spielen im Be-
reich des Sports über alle Leistungsklassen hinweg eine sehr wich-
tige Rolle. Dabei wird dieses Thema noch immer kontrovers disku-
tiert, bspw. wie viel Flüssigkeit tatsächlich vor, während und nach der 
Belastung zu sich genommen werden darf ohne eine negative Ver-
schiebung des Elektrolythaushaltes (insbesondere die Gefahr einer 
Hyponatrieämie) zu provozieren. Oder ob es wirklich immer hoch-
technisierter isotonischer Fertiggetränke bedarf, um dem Körper 
verlorene Flüssigkeit zurück zu führen.
Im aktuellen Positionspapier der Dietitians of Canada, Academy of 
Nutrition and Dietetics und des American College of Sports Medi-
cine wird auch darauf eingegangen, wie wichtig eine ausreichende, 
bedarfsgerechte Flüssigkeitszufuhr für die Gesundheit und sport-
liche Leistungsfähigkeit ist (die zu geringe, ist ebenso gefährlich wie 
die zu hohe Zufuhr). Neben den täglichen, vielfältigen Aufgaben 
von Wasser im Organismus kommen während sportlicher Aktivität 
noch weitere Aufgaben hinzu. Die reine Muskelarbeit und die aus 
den Nährstoffen gewonnene Energie erzeugen Wärme, welche u.a. 
vom Organismus durch vermehrte Schweißbildung versucht wird zu 

regulieren. Dabei verringert sich das 
Blutvolumen und die Leistungsfähig-
keit beginnt bei etwa 2 % Verlust der 
Körpermasse deutlich abzufallen (bei 
kühler Umgebungstemperatur erst 
bei 3-5 % Körpermasseverlust). Folgen 
sind veränderte Fließeigenschaften 
des Blutes, ein erhöhter Puls und stei-
gende Körperkerntemperatur; zudem 
sinken Kraft- und Ausdauerfähigkeit, 
sowie die Gehirnleistung. 
Um also nicht bereits flüssigkeitsun-
terversorgt in das Training oder einen 
Wettkampf zu starten, sollten in den 
letzten 2-4 Stunden vor dem Start 
etwa 5-10 ml pro Kilogramm Körper-
gewicht zu sich genommen werden 
(Wasser, Tee, Saftschorle), macht 
bei 70 kg also 350-700 ml. Ziel ist da-
bei immer ein hellgelber Urin (nicht 
dunkel, aber auch nicht farblos), wel-
cher jedem selbst einen optimalen 
Hydrationsstatus anzeigen kann und 
vor der geplanten Aktivität erreicht 
sein sollte. Während der Belastung 

schwanken die Flüssigkeitsbedarfe sehr stark, da sie von Athletin 
zu Athlet unterschiedlich sind und je nach Intensität, Dauer, klima-
tischen Bedingungen, Kleidung, Körpergewicht, Trainingszustand, 
Schwitz-Typ etc. unterschiedlich ausfallen können (Verluste von 0,3 
bis 2,4 Liter pro Stunde möglich). Bei Anstrengungen von 30-40 oder 
60 Minuten ist meist keine gezielte Zufuhr von Flüssigkeiten oder Na-
trium und Kohlenhydraten nötig, da die Verluste ohne Probleme to-
leriert werden. Sonst empfiehlt es sich über die Personenwaage den 
eigenen Schweißverlust zu messen, da das im Training verlorene Kör-
pergewicht in Gramm der verlorenen Flüssigkeitsmenge in Milliliter 
entspricht, welche während und/oder im Anschluss an die Belastung 
wieder aufgefüllt werden sollte. Wer mehr trinkt als er ausschwitzt, 
riskiert dabei jedoch eine Wasservergiftung durch 

zu starke Ausscheidung von Natrium über den Urin (Folge: Hypona-
trieämie mit Schwindel, Übelkeit, kognitive Beeinträchtigung, Koma, 
bis hin zu tödlichen Nebenwirkungen). Dies geschieht häufig bei Frei-
zeit-Sportlern, welche überwiegend natriumarmes Wasser trinken, 
oder bereits vor und während dem Wettbewerb übermäßig viel Was-
ser – ohne gleichzeitige Salzaufnahme – zu sich nehmen. Vor allem 
Frauen sind wegen der geringeren Schweißraten davon betroffen 
und bspw. Menschen mit sehr salzhaltigem Schweiß. Im Durchschnitt 
genügen während der körperlichen Aktivität Flüssigkeitsmengen 
von 0,4-0,8 Liter pro Stunde. Daher sollte, trotz vieler gegenteiliger 
Meinungen, das eigene Durstgefühl als Indikator für den Bedarf an 
Flüssigkeit genutzt werden. Lässt sich die Sportlerin oder der Sport-
ler vom Durstgefühl leiten, trinkt er zwar meist etwas weniger als 
empfohlen, aber dennoch ausreichend um die sportliche Leistung zu 
unterstützen. Dabei wird auf jeden Fall auch die Gefahr einer Was-
serintoxikation durch zu hohe Natriumverluste gemindert. Über den 
Durst zu trinken, birgt also eher Risiken und sollte vermieden werden.
Das Sportgetränk der Wahl sollte dabei etwa 1,5 g Salz (400-1.100 mg 
Natrium) und bei Belastungen über 90 Minuten auch 40-80 g Koh-
lenhydrate auf 1l Flüssigkeit enthalten. Eine Möglichkeit dies selbst 
herzustellen bietet das vorgestellte Rezept (Rehydratations-Drink). 
Weitere Vitamine oder Mineralstoffe sind nicht notwendig um eine 
optimale Aufnahme der Flüssigkeit im Magen-Darmtrakt zu ermögli-
chen. Auch die klassische Saftschorle mit einem Mischungsverhältnis 
von 1:2 bis 1:3 (Saft : Wasser) und natriumreichen Mineralwasser hat 
weiterhin ihren festen Platz bei den Top-Sportgetränken. René Dolge

Literaturverzeichnis unter: www.sport-fuer-sachsen.de

Rehydrations-Drink
1 Liter Tee (bspw. Pfefferminztee, Kamillentee) | 30 
g Zucker | 50 g Maltodextrin oder 30 g Traubenzu-
cker | 1,5 g Kochsalz oder 15 g der Salzlösung (270 
ml Wasser + 30 g Speisesalz) 	 	

Flüssigkeitszufuhr im Sport

Unser Autor René Dolge ist 
staatlich anerkannter Diätas-
sistent, trägt den Titel „M.Sc. 
Gesundheits- und Pflege-
wissenschaft“ und arbeitet 
freiberuflich in der Diät- und 
Ernährungstherapie. Im Sach-
sensport und auf den Seiten 
des Landessportbundes Sach-
sen unter www.sport-fuer-
sachsen.de stellt er monatlich 
neue praktische Beispiele für 
sportgerechte Ernährung vor. 
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Sportmedizin

Sowohl im Hochleistungssport als auch beim ambitionierten Frei-
zeitsport und in Einzel- wie auch Mannschaftssportarten steht die 
Vermeidung von Verletzungen oder von Fehl- und Überlastungs-
schäden im Mittelpunkt von Diagnostik, Therapie und besonders 
Prävention. Wie kann eine effektive Verletzungsprophylaxe ausse-
hen? Wichtig dabei ist eine einfache, flächendeckende Umsetzbar-
keit mit machbarem Aufwand und wenig Ressourcen. 
Durch die Analyse von Verletzungsstatistiken (z.B. jährlicher Sport-
report der Verwaltungs-BG) und Erfassen von allgemeinen (u.a. 
Bedingungen, Kleidung, Technik, Verletzungszeitpunkt) sowie indi-
viduellen Faktoren (u.a. körperliche Fitness, Funktionsdefizite bis 
hin zu Verletzungsfolgen) können Strategien zur Reduktion von Ver-
letzungen und Überlastungsschäden in der Regel sportartspezifisch 
entwickelt werden.

Wie kann solch eine Strategie aussehen und mit welchem Auf-
wand ist sie umsetzbar?
Im Mannschaftssport (Ballsportarten) konnte gezeigt werden, dass 
mit Funktionstests, aus denen bei Bedarf Korrekturmaßnahmen 
(individuelle, spezifische Übungen) abgeleitet werden, die Verlet-
zungshäufigkeit und die Ausprägung der Verletzung positiv zu be-
einflussen sind.

Basis sollte eine allgemeine Untersuchung der Haltung und der Be-
wegung (u.a. Gangbild) sowie eine orientierende und eine regionale 
Beweglichkeitsuntersuchung sein. Weitere Testmöglichkeiten sind 
ebenfalls zu nutzen. Der Physiotherapeut oder der Athletiktrainer, 
die eine Mannschaft oder auch Einzelsportler betreuen, sind in der 
Lage, die Untersuchungen und Tests durchzuführen. Wichtig ist, 
dass es ein Konzept dazu gibt und das Vorgehen mit Trainern und 
bei Kinder- und Jugendlichen mit den Eltern abgestimmt und ver-
einbart wird.
Die nachfolgend dargestellten Tests sind schnell und einfach zu er-
lernen und auch umzusetzen. Konkrete Informationen dazu können 
den angegebenen Quellen entnommen werden.
Eine einfache, schnell und wiederholbar umsetzbare Testmög-
lichkeit ist der sogenannte „Janda-Test“ (Janda, Vladimir: Manu-
elle Muskelfunktionsdiagnostik, Urban & Fischer, 4. Auflage (ISBN 
3-437-46430-2) zur Beurteilung der Funktion verschiedener Mus-
kelgruppen, die für Haltearbeit oder die Umsetzung von moto-
rischen Aufgaben wichtig sind. Er ist auch im Freizeit- sowie Kinder-
Jugendsport (hier mit besonderer Bedeutung in Wachstumsphasen) 
gut anwendbar. Muskuläre Fehlbelastungen haben eine wichtige 
Bedeutung für die Entstehung von Verletzungen und Überlastungs-
schäden. Deshalb ist neben dem Erkennen von Funktionsdefiziten 
insbesondere auch das Erfassen von muskulären Fehlfunktionen 
von entscheidender Bedeutung.

Umfassendere, aber damit auch etwas aufwendigere, funktionelle 
Testverfahren sind der „Functional Movement Screen“, oder kurz 

FMS-Test (www.physiotherapeuten.de/functional-movement-sys-
tems-in-der-praevention-und-rehabilitation) sowie die Präventi-
onsdiagnostik der Verwaltungs-BG (insgesamt 15 Testsituationen), 
die vorrangig für die Versorgung im Leistungs-Mannschaftssport 
entwickelt wurde (Testmanual zur Präventivdiagnostik, www.vbg.
de/SharedDocs/Medien-Center/DE/Broschuere/Branchen/Sport/
Praeventivdiagnostik_fuer_den_bezahlten_Sport). Beide Testver-
fahren bilden den individuellen Funktionsstatus der untersuchten 
Sportler in verschiedenen Regionen und Anforderungssituationen 
ab. Daraus können Korrekturübungen als individuelle Vorgaben 
abgeleitet werden. Eine Integration ins Training ist möglich und 
vereinfacht eine kontinuierliche Umsetzung. Bei der VBG-Präven-
tivdiagnostik sind die Übungen in der o.g. Broschüre auch gleich 
aufgeführt.
Die Testverfahren sollten mindestens einmal pro Jahr durchgeführt 
werden. Eine Wiederholungstestung ermöglicht die Beurteilung der 
Veränderung der Testergebnisse durch Präventionsmaßnahmen 
sowie die Veränderung der Ergebnisse im Langzeitverlauf. Diese 
bieten dann auch eine praktische Grundlage für die Kommunikation 
mit Sportlern, Trainern, Vereinsverantwortlichen und dem persön-
lichem Umfeld der Sportler.  

Dr. René Toussaint, 
Praxis für Orthopädie und Sportmedizin am Brühl Leipzig

Verletzungsprävention durch Funktionstestung
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RATGEBER
Finanzen

Aktuelle, klare Aussage des höchsten deutschen Steuergerichts: 
Entstandene Verluste aus einer nebenberuflichen steuerbegün-
stigten Übungsleitertätigkeit müssen auch dann vom Finanz-
amt über eine Einkommensteuererklärung berücksichtigt wer-
den, wenn die erzielten Einnahmen die vorgegebene Höhe des 
Übungsleiterfreibetrags nach § 3 Nr. 26 EStG in Höhe von 2.400 
Euro derzeit nicht übersteigen.

Der BFH gibt nun nachvollziehbar vor, dass ein Übungsleiter, der 
in einem Jahr nur steuerfreie Einnahmen un-
terhalb des gesamten ÜL- Freibetrags von 
2.400 Euro erzielt, dennoch die hierfür bei ihm 
angefallenen jahresbezogenen Eigenaufwen-
dungen wie z. B. selbst gekauftes Material, an-
gefallene Reisekosten etc. steuerlich geltend 
machen kann.

Damit wird nun die bisherige Auffassung der 
Finanzverwaltung widerlegt, dass entspre-
chend der bisherigen Verwaltungsvorschrift 
hierzu (R.3.26 Abs. 9 der geltenden Lohnsteu-
errichtlinien – LStR) ein entstandener Verlust 
nur dann immer berücksichtigungsfähig sei, 
wenn die Einnahmen und gleichzeitig auch die 
hierfür entstandenen Ausgaben über dem Jah-
resfreibetrag liegen.

Fundstelle: 
BFH, Urteil v. 20.11.2018, VIII R 17/16.

Anmerkung: 

Der BFH stärkt damit auch das ehrenamtliche Engagement vieler 
Bürger, die sich nebenberuflich für gemeinnützige Vereine/Ver-
bände, Organisationen und anerkannte Einrichtungen im kirch-
lichen Bereich u. a. engagieren.  
Die Freibetragsregelung in § 3 Nr. 26 EStG lässt eine Vielzahl von 
Tätigkeiten zu, für die man persönlich diesen besonderen Frei-
betrag nutzen kann. Wobei abzuwarten ist, ob dieser Freibetrag 
nicht ab 2020 nun doch noch auf 3.000 Euro jährlich durch den 
Steuergesetzgeber erhöht wird. 

Im Streitfall hatte ein Übungsleiter seine Tätigkeit begonnen, je-
doch nur 108 Euro an Einnahmen erzielt, dann aber für notwen-
dige Fahrtenkosten ca. 608 Euro an Eigenaufwand belegt.
Damit hätte es nach bisheriger Auffassung der Finanzverwaltung 
nicht geklappt, dass ein steuerlicher Verlust anerkannt wird, da die 

Einnahmen nachvollziehbar nicht geeignet waren, die Ausgaben zu 
übersteigen und auch nur in etwa abzudecken.

Dieser Rechts-Streit ist für diesen erfolgreichen Übungsleiter 
jedoch leider noch nicht erledigt – die Vorinstanz, das FG Meck-
lenburg-Vorpommern, muss noch prüfen, ob wegen der sehr ge-
ringen Einnahmen überhaupt für diesen Einzelfall eine Einkünfte 
Erzielungsabsicht unterstellt werden kann. Gerade wenn es um so-
genannte Anlaufverluste geht bei Beginn einer Tätigkeit, wird man 

bei Weiterführung der Tätigkeit und höheren Einnahmen in den 
Folgejahren zu einem erforderlichen „Totalgewinn“ gelangen müs-
sen, damit der sogenannte Liebhabereieinwand des Finanzamts 
nicht greifen kann. Auch darf diese zunächst verlustbringende Tä-
tigkeit nicht nur wegen erkennbarer persönlicher Neigungen aus-
geübt worden sein.

Diese Entscheidung ist sicherlich über den Sportbereich wichtig 
für alle Personen, die nebenberuflich gemeinnützigen, steuer-
begünstigten Zwecken gegen moderate Vergütungen nachgehen, 
wobei der gesetzliche Katalog und Rahmen des Freibetrags sehr 
viele Tätigkeiten begünstigt. Es kommt auch nicht darauf an, ob 
die Tätigkeit wie im Regelfall nebenberuflich als Arbeitnehmer/un-
selbständig für einen gemeinnützigen Verein ausgeübt wird oder 
nebenberuflich auf selbständiger Grundlage.

Quelle: www.verein-aktuell.de

Mehr Steuerspielraum für 
Übungsleiter und Trainer!
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RATGEBER
Recht

Das aktuelle Urteil:
Müssen Mitglieder die Satzung des Vereins kennen?

4	 Fundstelle:  
	 LG Frankfurt/M., Urteil v. 27.04.2018, Az.: 2-30 O 238/17    

1. Vorbemerkung

Es gibt schon kuriose Geschichten im Vereinsalltag, die Anlass zum 
Nachdenken geben. Im o.a. Fall des LG Frankfurt berief sich ein 
Mitglied darauf, dass es die Satzung nicht kannte. Der Verein hatte 
das Mitglied wegen Zahlungspflichten in Anspruch genommen und 
dieses verweigerte mit dem Argument der Unkenntnis der Satzung 
die Zahlung – natürlich ohne Erfolg.

2. Rechtslage

Die Satzung des Vereins ist nach § 25 BGB die Verfassung des Ver-
eins und regelt im Rahmen der Vereins- und Satzungsautonomie 
(Art. 9 Abs. 1 Grundgesetz) u.a. die Rechte und Pflichten der Mit-
glieder des Vereins. 
Bei der Mitgliedschaft in einem e.V. handelt es sich um ein schuld-
rechtliches Vertragsverhältnis und das Mitglied unterwirft sich 
mit seinem Beitritt zum Verein automatisch den Regelungen der 
Satzung und erkennt diese als Vertragswerk an. Dies gehört zum 
Allgemeinwissen, wenn man als Mitglied einem Verein beitritt, so 
das LG in seiner Begründung.

Merke: Allerdings handelt es sich bei den Regelungen in der Sat-
zung nicht um Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB), wie sie 
sonst im Rechtsgeschäftsverkehr üblich sind. So findet – neben der 
Prüfung der Satzung durch das Registergericht im Rahmen der Ein-
tragung der Satzung im Vereinsregister – keine zusätzliche Kontrol-
le der Satzungsregelungen statt (vgl. § 310 Abs. 4 S. 1 BGB).

Ein Mitglied kann sich daher nicht darauf berufen, es habe die Sat-
zung nicht gekannt, vor allem dann nicht, wenn es um die Pflichten 
geht, die die Satzung den Mitgliedern aufgibt. Bei der Erfüllung der 
Pflichten kommt es daher nicht darauf an, ob das Mitglied Kennt-
nis von der Satzungsregelung hatte.
Die Unkenntnis der Satzung beruht dann auf einem Versäumnis 
des Mitglieds und nicht des Vereins. Wenn sich also ein Mitglied 
nicht über die mit der Mitgliedschaft verbundenen Folgen infor-
miert, indem es unterlassen hat, die Satzung (und die Ordnungen !)  
des Vereins zu lesen oder diese anzufordern, ist das das Risiko 
des Mitglieds und lässt insbesondere Pflichten aus dem Mitglied-
schaftsverhältnis nicht entfallen.

3. Hinweis für die Praxis  

Für die Praxis bedeutet dies, dass ein Verein einem neuen Mitglied 
nicht zwingend gleich die Satzung aushändigen muss. Das Mitglied 
ist jedoch verpflichtet, sich über den Satzungsinhalt zu informie-
ren und der Verein muss dann selbstverständlich einem Mitglied 
den Satzungstext auf Anforderung umgehend zur Verfügung stel-

len (LG Karlsruhe, Urteil v. 12.11.1986, Az.: 1 S 113/86). Es sollte 
heute auch zum Selbstverständnis eines Vereins gehören, dass die 
aktuelle (!) Satzung des Vereins
-	 auf der Homepage des Vereins eingestellt ist und dort einfach 

und schnell zu finden ist und als Download heruntergeladen 
werden kann und

-	 beim Finanzamt hinterlegt ist (§ 137 AO).   

Haftung Übungsleiter: Tödlicher Unfall im Freibad 

4	 Fundstelle:  
	 1) Amtsgericht Kulmbach, Urteil v. 5.4.2018, Az.: 1 Ds 128 Js 

3844/1, 2) OLG Nürnberg, Urteil v. 25.4.2018, Az.: 4 U 1455/17 

1. Vorbemerkung

Eine Kindergruppe eines Sportvereins ging mit einer Übungsleite-
rin in das örtliche Freibad. Dabei ertrankt aus ungeklärten Gründen 
ein achtjähriges Mädchen der Gruppe. Gegen den diensthabenden 
Bademeister und die Übungsleiterin wurde Anklage wegen fahr-
lässiger Tötung erhoben.

2. Das Urteil

Die Übungsleiterin dagegen wurde zu 90 Tagessätzen unter Straf-
vorbehalt wegen fahrlässiger Tötung durch Unterlassen verurteilt. 
Zwar hatte die Übungsleiterin ihre Aufsichtspflicht am Beckenrand 
nicht verletzt. Jedoch hatte sie diese bereits mehrere Monate zu-
vor verletzt. Warum?

Zwar hatte die Übungsleiterin mit den Eltern der Kinder allgemein 
vereinbart, die Gruppe werde bei heißem Wetter ins Freibad ge-
hen und nicht in der Turnhalle trainieren. Sie hatte auch betont, 
dass Nichtschwimmer nur mit Schwimmhilfen mitkommen konn-
ten. Aber: Die Übungsleiterin hatte sich nicht konkret bei den El-
tern des verunglückten Mädchens darüber informiert, ob dieses 
tatsächlich schwimmen konnte oder nicht. Es gab nichts Schrift-
liches, das war im Verein „so nicht üblich“, hatten andere Vereins-
mitglieder berichtet. Und so hatte sich die Übungsleiterin offenbar 
auf die Aussage der Achtjährigen verlassen, die behauptete, sie 
könne schwimmen. Darüber, ob das tatsächlich stimmte, hatte es 
zwischen Eltern und Betreuerin keinen Austausch gegeben, was 
der Übungsleiterin zum Verhängnis wurde.

3. Hinweis für die Praxis

Bei der Betreuung und Beaufsichtigung von Minderjährigen im 
Verein durch die verantwortlichen Übungsleiter sollte sorgfältig 
vorgegangen werden. Vor allem bei „Risikoveranstaltungen“ wie 
Schwimmen gehen, Ausflug mit dem Fahrrad, Klettern und Über-
nachtungen etc. sollte die schriftliche Einverständniserklärung der 
gesetzlichen Vertreter („Badeerlaubnis“) durch den Verein einge-
holt werden und dem Übungsleiter vorliegen.
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Versicherung

ARAG CyberSchutz für Sportvereine
Im World Wide Web sind nicht nur Firmen, Medien und Privatper-
sonen global vernetzt. Auch Sportvereinen bietet die Digitalisierung 
von Daten große Vorteile. Damit steigt jedoch nicht nur die Effizi-
enz, sondern auch das Risiko eines Online-Angriffs durch skrupellose 
Cyber-Kriminelle. Die verschärften gesetzlichen Verpflichtungen zur 
Einhaltung des Datenschutzes sollen Schutz bieten, verkomplizieren 
aber oft die Arbeit mit komplexen Datensätzen und verunsichern 
viele Anwender. Ein professioneller Umgang mit den vorhandenen 
Mitglieder- und Vereinsdaten und eine auf Vereine zugeschnittene 
Absicherung werden daher immer wichtiger. Die ARAG Sportversi-
cherung bietet mit ihrem CyberSchutz für Sportvereine, der zusam-
men mit der Fa. Himmelseher konzipiert wurde, eine passgenaue 
Absicherung für kleine und mittlere Vereine bis 1.000 Mitglieder. Für 
größere Vereine und Verbände wird eine Absicherung nach einer in-
dividuellen Risikoprüfung vorgehalten. 

Wann leistet der ARAG CyberSchutz für Sportvereine?

Versichert ist der direkte, gezielte Angriff über das Internet auf die 
IT-Systeme oder die Webseite des Vereins, mit der Folge, dass diese 
beschädigt, zerstört, verändert, blockiert oder missbraucht werden, 
z.B. durch
•	 unbefugte Zugriffe auf personenbezogene Daten
•	 unberechtigte Aneignung von Zugangsdaten des Vereins
•	 Veränderungen der Webseite des Vereins
Mitversichert sind auch nicht zielgerichtete Cyber-Angriffe durch 
Übermittlung von Schadsoftware/Malware (zum Beispiel Viren, 
Würmer sowie Trojaner).
Bei ungezielten Online-Attacken sind Sie bis 10.000 Euro abgesi-
chert. Bei gezielten Online-Attacken schützen wir Sie wahlweise 
mit einer Versicherungssumme von 100.000, 150.000 oder 250.000 
Euro. Die Selbstbeteiligung beträgt 500 Euro.

Was leistet der ARAG CyberSchutz für Sportvereine?

➜  Wiederherstellung Ihrer Handlungsfähigkeit
Nach einer Online-Attacke oder Datenmissbrauch beraten erfah-
rene IT-Experten individuell. Damit der Verein möglichst schnell 
wieder ins Spiel kommt, leitet der im Versicherungsschutz enthal-
tene Dienstleister umgehend die erforderlichen IT-Maßnahmen ein. 
Zum Beispiel ermittelt er die Schadenursache, schließt die Si-cher-
heitslücke und spielt das letzte Backup auf.
➜  Rückhalt vor Gericht
Infolge eines Cyber-Angriffs sind Gesetze zum Schutz von personen-
bezogenen Daten verletzt worden. ARAG übernimmt die Kosten für 
eine Auskunft eines in Deutschland zugelassenen Rechtsanwalts bis 
1.000 Euro.Weiterhin versichert ist die Verteidigung in einem Straf-
verfahren (bis 100.000 Euro pro Versicherungsfall, ohne Abzug einer 
Selbstbeteiligung), beispielsweise wenn durch einen Cyber-Angriff 
zutage kommt, dass der Verein Datenschutzverordnungen nicht aus-
reichend berücksichtigt hat.

➜ Unterstützung im Krisen-Management
Der gute Ruf Ihres Vereins ist genauso wichtig wie Punkte und Siege. 
Beim Vorwurf einer angeblichen Datenschutzverletzung von Seiten 
der Medien oder in sozialen Netzwerken wird der Verein mit einer 
professionellen Krisenberatung unterstützt. Versierte Spezialisten 
werden empfohlen, die zum Beispiel Konzepte zur Wiederherstellung 
Ihrer Reputation entwickeln. Die Kosten hierfür sind mitversichert. 
➜ Schutz für Ihr Vereinsvermögen
Ob der Vereinsbetrieb mit einer Hacker-Offensive, einer DoS Attacke 
oder einer Malware zu kämpfen hat: ARAG trägt für den Verein die 
nachfolgenden finanziellen Folgeschäden und sichert so die Liquidität.
•	 Die Kosten für die Wiederherstellung der Vereins-Website sowie 

von vereinseigenen Daten und Mitgliederdaten
•	 Die Kosten für die gesetzlich vorgeschriebene Information von 

Betroffenen und Behörden infolge einer Datenschutzverletzung 
nach einem Cyber-Angriff (bis 10.000 Euro)

•	 Die Kosten für den vereinseigenen Schaden bei Cyber-Betrug bis 
5.000 Euro.

➜ Schutz bei Haftungsfragen
Eine Online-Attacke auf den Verein kann auch bei Mitgliedern und 
sonstigen Stellen mit denen ein elektronischer Austausch stattfindet 
zu Schäden führen. Zum Beispiel weil der Verein unwissentlich ei-
nen Virus weitergegeben hat. Oder im Rahmen eines Cyber-Angriffs 
werden vertrauliche Daten entwendet und Mitglieder machen Scha-
denersatzansprüche geltend. Mit der enthaltenen Cyber-Haftpflicht 
steht ARAG dem Verein in diesen Fällen zur Seite.
➜ Zusätzlichen Service für Versicherte
Anwaltliche Unterstützung bei Urheberrechtsverstößen im Internet
Schnell ist mal ein Foto ohne Zustimmung des Urhebers versehent-
lich auf der vereinseigenen Facebook-Seite gepostet oder ein Mit-
glied hat über das WLAN des Vereins illegal die neuesten Filme he-
runtergeladen. ARAG übernimmt die Kosten für einen kompetenten 
Anwalt, der individuell berät. (250 Euro je Beratung, maximal 500 
Euro je Kalenderjahr). 
➜ Rechtliche Prüfung Ihrer Vereins-Website
Erfüllt die Vereins-Website alle aktuellen gesetzlichen Vorgaben? 
Entsprechen Widerrufs- und Datenschutzbelehrung dem geltenden 
Recht? Nach dem ARAG Web-Check wissen Vereine mehr. Speziali-
sierte Anwälte zeigen auf, wie es um die Rechtssicherheit Ihrer Ver-
eins-Website bestellt ist. Die Kosten für eine Prüfung bis 100 Euro je 
Kalenderjahr ist mitversichert. 
➜ ARAG Online Rechts-Service
Kostenfreier Zugang zu einer juristischen Datenbank mit über 1.000 
Musterschreiben und -verträgen aus vielen Rechtsbereichen

Ansprechpartner: Versicherungsbüro beim Landessportbund Sach-
sen e.V., Goyastr. 2d, 04105 Leipzig, Tel: (0341) 216 31-33 
E-Mail: vsbleipzig@arag-sport.de 
Informationen zum Produkt einschließlich Abschlussmöglichkeiten fin-
den Sie zudem unter www.arag-sport.de 

Sportversicherung informiert
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Vom 12. bis 14. März 2019 tagte die Deutsche Sportjugend (dsj) mit 
unterschiedlichen Veranstaltungsformaten in Sachsen. Die Sportju-
gend Sachsen (SJS) präsentierte sich dabei in der Rolle der ausricht-
enden Sportjugend als engagierte Gastgeberorganisation.

Den Beginn machte das 1. Forum der Freiwilligendienste im Sport, 
das durch die dsj am 12. März in Leipzig organisiert wurde. Ein völlig 
neues Format, bei dem sowohl Vertreter der Trägerorganisationen, 
pädagogische Fachkräfte in den Freiwilligendiensten im Sport, als 
auch Freiwillige und Einsatzstellenvertreter sich gemeinsam für ein 
solches Bildungs- und Orientierungsjahr stark machen und einbringen 
konnten. Jan Holze, Vorsitzender der dsj, begrüßte die ca. 140 Teilneh-
menden aus dem gesamten Bundesgebiet und hob insbesondere die 
Bedeutsamkeit der Freiwilligendienste im Sport für die Engagement-
entwicklung heraus. 
Bereits auf dem zuvor in Naumburg stattgefundenen Freiwilligen-
Sprechertreffen wurden zahlreiche Forderungen der aktuellen Frei-
willigen im Sport diskutiert und zusammengestellt, die dann im Rah-
men des Forums durch die jungen Engagierten aus den Einsatzstellen 
allen Anwesenden erläutert und vermittelt wurden. Die Forderungen 
reichen von der Verbesserung der Anerkennungskultur über eine Er-
höhung der Bildungstage, Stärkung der Alumni- und Öffentlichkeits-
arbeit sowie die Unterstützung in der Finanzierung des Freiwilligen-
dienstes (z.B. Zuschüsse für Unterkunftskosten).
Aber auch alle anderen Vertreterinnen und Vertreter konnten sich 
mit ihren Erfahrungen und Ideen zur Weiterentwicklung der Freiwilli-
gendienste im Sport vor Ort einbringen. Für die SJS waren Vorstands-
mitglied Lars Klewe, der sich explizit im Vorstand für die Freiwilligen-
dienste und die Jugendbildung engagiert, sowie die pädagogischen 
Fachkräfte Annekathrin Mai und Tilo Weidner mit vor Ort. Als Freiwil-
ligen-Sprecher komplettierte Leo Richter das sächsische Team. 

Gleichzeitig startete am Nachmittag des 12. März in der Landeshaupt-
stadt Dresden ein dsj-Workshop zum Umgang mit digitalen Tools in 
der Jugendbildungsarbeit im Sport. Zu dieser Tagung reisten zahlreiche 
Jugendsekretäre aus den Spitzenverbänden im deutschen Sport an. 
Die sich am 13. und 14. März anschließende Jugendsekretärstagung 
nutzten auch Dietmar Görsch (Vorsitzender der SJS) und Jan Holze 
(Vorsitzender der dsj) sowie Carolin Aepfler (stellv. Vorsitzende der 
SJS), um die hauptberuflichen Jugendverantwortlichen der einzelnen 
Landessportjugenden und Jugendorganisationen der Spitzenverbän-
de und Verbände mit besonderer Aufgabenstellung willkommen zu 
heißen. Von hauptberuflicher Seite nahmen Steffen Richter und Tho-
mas Buchmann für die SJS teil. Die Tagung diente dazu, die aktuellen 
Entwicklungen und Themen der Jugendarbeit im Sport gemeinsam mit 
dem Leitungsstab der dsj zu besprechen und zu reflektieren.
Bewegend war der Abschluss der Jugendsekretärstagung. Für dsj-
Geschäftsführer Martin Schönwandt und den Ressortleiter Services, 
Hans-Jürgen Burkhardt, war dies ihre letzte Tagung mit den jeweiligen 
Jugendsekretären, da sie beide in den kommenden Wochen in den 
verdienten Ruhestand eintreten werden. Für ihr jahrzehntelanges, 
unermüdliches Engagement in der Jugendarbeit im Sport in Deutsch-
land möchte sich die SJS an dieser Stelle nochmals ausdrücklich bei 
diesen beiden Fachexperten bedanken, die maßgeblich dazu beige-
tragen haben, dass die dsj sich als ein so verantwortungsbewusster 
Träger in der Kinder- und Jugendhilfe etablieren konnte.
Erfreulich für die SJS ist, dass Tom Jerusel, der sich bis zum Jahr 2013 
im Vorstand der SJS engagierte, nun als Ressortleiter für Finanzen 
und Zuwendungen die Nachfolge von Hans-Jürgen Burkhardt antre-
ten wird. Der neuen dsj-Geschäftsführerin und zugleich DOSB-Vor-
standsmitglied, Christina Gassner, wünscht die SJS für die kommen-
den Herausforderungen und die intensive Zusammenarbeit mit den 
Mitgliedsorganisationen einen guten Start!	 Thomas Buchmann

Deutsche Sportjugend zu Gast in Sachsen
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Die Sportjugend Sachsen (SJS), Jugendorganisation des Landes-
sportbundes Sachsen (LSB), tagte am 6. April 2019 mit den Ver-
treterinnen und Vertretern aus Kreis- und Stadtsportjugenden 
sowie Landesfachverbandsjugenden im Rahmen des jährlich statt-
findenden Sportjugendtages in Dresden. Im Jahr der Landtags-
wahlen in Sachsen platzierte die SJS darin ein besonderes Format –  
ein jugendpolitisches Dialogforum „Sportjugend & Politik“.

Etwa 110 Delegierte und Gäste kamen zum Sportjugendtag nach 
Dresden ins Berufsförderwerk. Unter den Ehrengästen aus Politik, 
Sport und Verwaltung begrüßte Sportjugendvorsitzender Dietmar 
Görsch die anwesende Abgeordnete des Deutschen Bundestags Su-
sann Rüthrich (SPD) und die beiden Abgeordneten des Sächsischen 
Landtags, Verena Meiwald (DIE Linke) und Wolf-Dietrich Rost (CDU). 
Bedauerlicherweise erschienen nicht alle Abgeordneten, die sich für 
den Sportjugendtag angemeldet hatten. Görsch freute sich, dass aus 
dem Bereich des Sports Jan Holze (Vorsitzender der Deutschen Sport-
jugend), die LSB-Präsidiumsmitglieder Olaf Leib und Ulrike Schöen-
feld sowie LSB-Generalsekretär Christian Dahms zur Veranstaltung 
nach Dresden gekommen waren. Als Vertreter der Landeshauptstadt 
Dresden nahm sich Sportbürgermeister Dr. Peter Lames die Zeit, um 
mit der Sportjugend ins Gespräch zu kommen. 

Dietmar Görsch verdeutlichte in seiner Begrüßung das Anliegen des 
diesjährigen Sportjugendtages. Einerseits ginge es darum, als Jugend-
vertretungen zu den unterschiedlichen Herausforderungen im Sport 
und der Jugendarbeit ins Gespräch mit politischen Entscheidungsträ-
gern zu gehen, um auf der einen Seite Verständnis zu schaffen und 
auf der anderen Seite aber auch Lösungsansätze zu finden und die 
Politik diesbezüglich zu fordern. Andererseits wollte die SJS die Mög-
lichkeit zur Vollversammlung nutzen, um sich als Jugenddachverband 
im Sport jugendpolitisch zu positionieren, um ein erfolgreiches Agie-
ren als Jugendverband weiter und engagiert fortsetzen zu können. 

Jan Holze dankte in seinen Grußworten für die Einladung und reflek-
tierte zugleich die Vollversammlung der Deutschen Sportjugend aus 
dem Jahr 2018, die sich ebenso mit der Verknüpfung von Sport und 
Politik beschäftigt hatte. Damit lobte er die inhaltliche Ausgestaltung 
der sächsischen Sportjugendvollversammlung. Holze hob noch ein-
mal die aktuellen Entwicklungen in den Themenfeldern „Freiwilli-
gendienste“ und „Prävention sexualisierter Gewalt im Sport“ hervor. 
Aber auch auf die Chancen der Länderumsetzung des Gute-Kita-Ge-
setzes verwies Holze, indem Bewegungsförderung als Qualitätsmerk-
mal hierbei fest verankert werden sollte.
Bürgermeister Dr. Lames hieß alle Anwesenden in der Landeshaupt-
stadt Dresden herzlich willkommen. Er zeigte auf, wie Ehrenamts-
förderung und Anerkennung für Ehrenamt im Sport auch in der 
Landeshauptstadt Einzug findet. Dabei lobte er das Engagement der 
kommunalen Sportjugend in Dresden, u. a. auch für deren Engage-
ment im Handlungsfeld der Schulsozialarbeit.
Um einen guten Gesprächseinstieg ins Dialogforum zu finden, gab es 
mit Gastreferent Roland Löffler, Direktor der Sächsischen Landeszen-
trale für politische Bildung, einen interessanten Impuls zur Frage „Wie 
(un)politisch ist der Sport?! Wie (un)politisch sollten Sportvereine 
sein?!“, um den Anwesenden insbesondere die politische Dimension 
des Sports aus seiner Perspektive vor Augen zu führen. Löffler nann-
te Gründe, warum der Sport einerseits unpolitisch zu sehen ist, zeigte 
aber andererseits anhand vieler aktueller Beispiele, dass dieser es 
überwiegend nicht ist. Sport ist politisch – so bekräftigen es auch Jan 
Holze von der Deutschen Sportjugend und Dietmar Görsch von der SJS. 
Görsch schloss in diesem Sinne mit den jugendpolitischen Positionen 
der Sportjugend an, die dem Delegiertenkreis auch einen Anreiz bie-
ten sollten, sich an den Gesprächstischen mit eigenen Erfahrungen 
und Meinungen zu beteiligen. Im anschließenden jugendpolitischen 
Dialogforum wurde an sechs Thementischen bzw. Gesprächsecken 
gemeinsam mit den Gästen aus Politik, Sport und Verwaltung disku-
tiert. Geleitet wurden die Gesprächsrunden von ausgebildeten De-
mokratietrainern des LSB. Dabei ging es um:
•	 die politische Dimension des Sports
•	 die Rahmenbedingungen für Engagement und Ehrenamt im Sport
•	 die steigende Aufgabenvielfalt im Sportverein im Ehrenamt
•	 die Rolle der Jugend(verbands)arbeit in Sachsen
•	 die Jugendarbeit im Sport im städtischen/ländlichen Raum
•	 die Förderung des Sports durch bzw. in der Familie

Görsch schildert seinen Eindruck vom Dialogforum: „Es ist gut und 
wichtig, mit politischen Vertreterinnen und Vertretern ins Gespräch 
zu gehen, um ein besseres Verständnis zu den Herausforderungen im 
Sport und Jugendbereich, um die wir uns alle engagiert – überwie-
gend im Ehrenamt – bemühen, zu schaffen. So können wir unsere Er-

Sportjugendtag im Dialog mit 
Landes- und Kommunalpolitik
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Dr. Roland Löffler referiert zur politischen Dimension des Sports.
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fahrungen aus der Praxis teilen und die Politik dazu bewegen, uns den 
Rücken zu stärken. Dafür war es uns als Sportjugend wichtig, unseren 
Jugendvertretungen aus den Mitgliedsorganisationen in diesem Jahr 
einen geeigneten Rahmen zu bieten. Damit bin ich sehr zufrieden.“
Nach dem Mittag ging es zunächst um Anerkennung für sportliches 
und ehrenamtliches Engagement. Traditionsgemäß wird zu jedem 
Sportjugendtag einem Sportverein eine Bühne geboten, um sich 
sportlich zu präsentieren. Dieses Jahr nutzte die TASG Dresden mit 
ihren Nachwuchssportlern diese Möglichkeit, um sich in Szene zu set-
zen. Die Sportlerinnen und Sportler zeigten eine interessante und be-
eindruckende sportliche Darbietung vorm Delegiertenkreis, die von 
Jugendwartin Ulrike Rattke betreut wurden. Im Namen des Sportju-
gendvorstandes bedankte sich Dietmar Görsch herzlich für die Mit-
gestaltung, überreichte den Vereinsmitgliedern kleine Präsente und 
motivierte sie zum Ausbau ihrer gut funktionierenden Jugendarbeit 
im Verein.
SJS-Jugendsprecher Paul Werner gestaltete den Einstieg in den Aus-
zeichnungsblock mit der Vergabe einer SJS-Engagementgabe in Bron-
ze an Franz Gerlich vom GFC Rauschwalde. Dieses Ehrungsformat ist 

explizit für junge Engagierte unter 27 Jahren in den Strukturen des 
organisierten Sports geschaffen worden.
Für sein ehrenamtliches Engagement in der Jugendarbeit im Sport 
ehrte Vorstandsmitglied Steffen Buschmann den engagierten Ver-
treter der Sportjugend Dresden, Dirk Gütersloh, mit der SJS-Enga-
gementgabe in Gold. Mit seinem ehrenamtlichen Engagement in 
mittlerweile über 15 Jahren ist er ein wichtiger Wegbegleiter der 
Sportjugend Dresden geworden.
Ebenso ausgezeichnet wurde ein Sportjugend-Urgestein aus Nordsa-
chsen. André Zschocke bedankte sich bei Siegfried Mösch, dem Grün-
dungsmitglied der Sportjugend im Kreissportbund Torgau, der nach 
zwei Kreisgebietsreformen noch immer im Vorstand der heutigen 
Sportjugend Nordsachsen als Beisitzer und Ideengeber aktiv ist. Für 
sein mindestens 28-jähriges ehrenamtliches Engagement in der Ju-
gendarbeit im Sport bekam Siegfried Mösch die SJS-Engagementgabe 
in Gold überreicht. Herzlichen Glückwunsch allen Ausgezeichneten!
Abschließend ging es in den parlamentarischen Teil des Sportjugend-
tages über. Der Vorstand der SJS resümierte sein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr 2018 mit einem ressortspezifischen Bericht. Der Sport-
jugendtag genehmigte einstimmig den Jahresabschluss 2018 und 
gewährte dem SJS-Vorstand für diesen Zeitraum ebenso einstimmig 
die Entlastung. Der Etat für 2019 wurde zudem einstimmig bestätigt. 
Marie Fröbe und Paul Werner kandidierten erneut als Jugendspre-
cher im Vorstand der SJS für weitere zwei Jahre. Beide wurden ein-
stimmig vom Sportjugendtag gewählt. Herzlichen Glückwunsch!

Mit seinem Schlusswort bedankte sich Dietmar Görsch im Namen des 
Vorstandes für das entgegengebrachte Vertrauen und für das Inte-
resse und die Unterstützung aller Beteiligten am Sportjugendtag. Er 
dankte ausdrücklich nochmals allen Teilnehmenden, die sich so en-
gagiert in das Dialogforum mit den politischen Vertreterinnen und 
Vertretern eingebracht haben. 	 Thomas Buchmann

Junges Engagement: TASG Dresden gestaltet den Sportjugendtag mit.

Dietmar Görsch stellt die jugendpolitischen Positionen der SJS vor.
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Veranstaltungs- und Wettkampftermine können unter www.sport-fuer-sachsen.de gemel-
det werden. Terminmeldungen per Post, Fax oder Mail sind nicht möglich. Bei Fragen oder 
Problemen wenden Sie sich bitte an den Fachbereich Breitensport des Landessportbundes 
Sachsen unter: breitensportkalender@sport-fuer-sachsen.de.

Der nächste Sachsensport erscheint ab 
dem  20. Juli.

2.6. 	 Pferdesport

21. Rammenauer Schlossrundfahrt, Barockschloss Rammenau

4.6.	 Leichtathletik

7. Abendsportfest, Zwickau

7.-23.6.	 Breitensport

6. Zwickiade des Kreissportbundes Zwickau

15.-16.6.	 Leichtathletik

10. Hoyerswerda Europaläufe, Hoyerswerda

15.6.	 Leichtathletik

7. Schlossparklauf, Zwickau

15.6.	 Hallenradsport

19. Großer Sachsenpreis im Kunstradfahren und Radball, Glauchau

22.6.	 Leichtathletik

Regionalmeisterschaft U12, U14 in der Leichtathletik,  Zwickau

22.-23.6.	Leichtathletik

Landesmeisterschaft U16 Einzel, Zwickau

22.-23.6.	Pferdesport

Nationales Reitturnier	, Oberlungwitz

22.6.	 Schwimmen/Sportschwimmen	

16. Knirpsen-Schwimmfest, Dresden

23.	 Schwimmen/Sportschwimmen	

8. Erich-Kästner-Schwimmfest, Dresden

26.6.	 Leichtathletik	

Sportabzeichentour der Stadt Limbach-Oberfrohna, DSA-Treff

29.-30.6.	Sparkassen Landesjugendspiele

Nachwuchssportevent in 55 Sportarten, Dresden

29.6.	 Kampfsport

Gürtelprüfungen, Allkampf und Taekwondo, Kinder, Jugendliche, Erwach-
sene, Zwickau

JULI

7.7.	 Radrennsport	

84. Rund um die Landeskrone - Deutsche Meisterschaft der Senioren 2018 
und Landesmeisterschaft Sachsen Senioren sowie 6. Lauf Lausitzcup der Je-
dermänner und -Frauen, Görlitz

8.-6.7.	 Tennis

Tenniskurs für Erwachsene,  Ottendorf-Okrilla

AUGUST

10.8.	 Radrennsport

Sachsentour für Kids, Dresden

11.8.	 Radrennsport	

Bundesoffene Veranstaltung, Dresden
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Engagement!
Unser Sport mobilisiert Tausende für eine freiwillige Tätigkeit 
zum Wohle der Allgemeinheit.

Der Landessportbund Sachsen setzt sich für eine moderne 
Engagementkultur ein und gibt damit wichtige Impulse für die 
Weiterentwicklung einer aktiven Bürgergesellschaft. 

www.sport-fuer-sachsen.de

L a n d e s

S a c h s e n
Hier ist
Sport zu Hause.®



sportdeutschland.de

SEI STÄRKER
             ALS DEINE  
STÄRKSTE AUSREDE!

210 × 297 mm

Sport macht glücklich, fit und hält gesund. Wann startest du?
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